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IDaS „Wochenblatt sür Land» und JauLwlrtlchast " wird während der Kriegszeit nicht beigefügt.Z
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^
s Bschta. Montag, 11 . November 1818. ZWeiggeschastsstelle in Oldenburg r. Gr. :

W . Varslinann , Aätternstr. 81 , Fernspr. 1032. 85 . Jahrgang

Annahme der Waffenstillstandsbedmgnngen
Wilson um MiLderrmg ersucht. — FortschreLteNds UmWAlZung. — WeiLsrZ Fürsten abgesetzt.

Die Verhältnisse entwickeln sich in rasender
Elle. Die Sozialdemokratie benutzte die Gunst des
Augenblicks , jahrelanger Hader in den eigenen
Reihen wurde zurückgestellt » als dis Erreichung
ihres Zieles : die deutsche Republik- mög¬
lich geworden war. Der Traum der deut»
fchen Kaiserherrlich keil ist aus ge¬
spielt. Die schwarz- weiß-rote Fahne , für dis
Millionen ihr Blut Hingaben, ist der roten Fahne
des Umsturzes gewichen. Der Umschwungkommt
zu plötzlich, so daß wir alle uns nicht gleich darin
zu finden vermögen. Wir hoben ein Lolkskaiser-
tum , eine enge Verbindung von Kaiser und Volk,
stets als das Ideal angesehen, dem wir zustrebten,
und dem wir in der letzten Zeit um vieles näher
gekommen sind . Eins ist sicher , in diesem Augen¬
blicke kann der gewaltsame Umsturzkein Se¬
gen für das deutsche Volk werden . Dem Ausland
bieten wir ein trauriges Bild . Won den Feinden
militärisch besiegt, dokumentieren wir der Welt
durch diese Umwälzung , daß wir auch im ei ge-
nenLandedieBesiegten sind ; der Gnade
unserer Feinde preisgegeben. Davon zeugen die
Waffenstillstandsbedingungen. Sie reden eine
harte Sprache, die jeder von uns versteht, die
Sprachedes Siegers an sein wehrloses Opfer. Wir
können nicht in der gleichen Weise antworten . Die
Kronen wurden zerbrochen, die Herrscherhäuser
abgesetzt . Wird die Revolution damit Halt ma¬
chen? Wer dieKronen zerbricht , hat
schon dasKreuzzerbrochen. Die Tage
der Zukunft sind dunkel. Gott möge seine Hand
über das deutsche Volk halten . Gott lebt
noch . , das ist unser Trost in dieser Stunde.

Was tutuns in d i e s e m Au g en b lick
not? Der Augenblickist ernst und dazu nickt an¬
getan , Oel ins Feuer zu gießen, darüber wird
man sich in allen Lagern klar sein . Dis politische
Zensur ist ausgsschaltet, aber stärker, als jede
äußere Hemmung es vermöchte, heißt dis Schwere
der Verantwortung von einem jeden, dessen Wort
in weitere Kreise dringt , strenge Selbstzucht und
Vermeidung alles dessen , was die Leidenschaften
erregen und damit die Ruhe und Ordnung , deren
unser Volk gerade in solchen Tagen und unter dem
doppeltenZwangs äußerer wie innerer Schicksals¬
fragen noch weniger als sonst entraten kann, ge¬
fährden könnte. Ordnung und Würde zu
wahren, ist gemeinschaftliche heilige
Pflicht aller, die es mit unserem Volke gut
meinen . Wir sind verloren , wenn wir uns jetzt
nicht mit allen Kräften den inneren Krieg vom
Leibe halten. Wenn erst der Verkehr stockt, steht
insbesondere die Bevölkerung der großen Städte
fast unmittelbar vor einer Hungersnot . Dann
muß die Verzweiflung ins Riesengroße wachsen,
und dann gibt es kein Hemmnis für den alles fres¬
senden Bolschewismus. Auch der unserem Volks
noch von seinen äußeren Feinden drohenden Ge¬
fahr soll man gedenken. Noch ruhen die Waffen
nicht, und noch kann uns jede Stunde noch die
militärisch « Katastrophe bringen , wenn die Um¬
sturzbewegung nicht eingedämmt und abgeleitet
wird. Weinen möchte man bei dem Gedanken,
daß dies das Ende der furchtbaren Leiden und
Lpfer sein soll , die das deutsche Volk in unver¬
gleichlichem Heldenmut bis ins 5 . Kriegsjahr hin¬
ein ertragen hat . Cs kann und darf nicht sein,
daß sich bas deutsche Volk in letzter Stunde selbst
preisgkbt und das letzte , was ihm noch verblieben
'st , blindlings aufs Spiel setzt, feine. Würde und
seine nationale Ehre . Wir würden uns schämen
müssen vor uns selbst und vor unseren Kindern,
wollten wkr in diesen Tagen , in denen es um
unsere ganze Zukunft geht, nur die Leidenschaftin
uns herrschen lassen . Um des Volkes und der Zu¬
kunft des Reiches willen erwarten wir aber auch,
daß jetzt schnell geschieht , was geschehen muß und
ucht zu hindern ist . Wenn schon nur zwischen
zwei Uebeln zu wählen ist , müssenwir das kleinere
wählen, und wenn es noch so wehe tut und sich der
Mnere Mensch noch so sehr in uns aufbäumt,
^ handelt muß jetzt werden , aber mit Besonnen¬
st , Mäßigung , Ruhe und Würde.

Ms WKffsKstMftkMdSbeMMrm-
der GnLeMs.

V/R3 Berlin , 10. Nov . Dslffs Telegr.-Düro
veröffentlicht fügenden Auszug aus den Wassen-
siillstandsLedingungen:

I. Inkrafttreten8 Stunden nach Unterzeichnung.
3. Sofortige Räumung von Belgien. Frankreich,

Elsaß-Lokhrinxen binnW 14 Tagen . Mas an
Truppen nach dieser Zeit übrig bleibt wird inter»
merk oder kriegSMfangen.

Z . Abzugeben 5000 Kanonen, zunächst schwere.
30 SSO Maschinengewehre, 3000 Minenmerfer,
2000 Flugzeuge.

4. Räumung des linken Rheinufers . Mainz,
Koblenz, Köln besetzt vom Feind auf Radius von
30 Kilometer Tiefe.

5. Auf rechtem NHeinufer30—4V Kilometer tiefe
neutrale Zone. Räumung in 11 Tagen.

8. Aus linkem Rhsinufsr-Gebist nichts hinweg» ,
führen. Alle Fabriken, Eisenbahnen usw. intakt
gelassen.

7. SOSO Lokomotiven, ISS OSLO Daggvns, 10 000
Krafkusgen abzngeben.

S. Unterhalt der feindlichen Desahungstruppen
durch Deutschland.

§. Im Osten alle Truppen hinter Grenze vom
1 . August 1Z14 zurückzunchmen. Termin dafür
nicht angegeben.

10. Verzicht auf Verträge von Drest-Litowskund
Bukarest.

II . Bedingungslose Kapitulationvon Ostasrika.
12 . Rückgabe des Standes der belgischen Dank,

des russischen und rumänischen Goldes.
13. Rückgabe der Kriegsgefangenen ohne Te-

genseülgkeit.
14 . Abgabe von ISO U -Booten, 8 leichten Kren»

zern, 6 Dreadnoughts . Die übrigen Schiffe des-
aemieren und bewach! von Alliierten in neutralen
oder alliierten Häfen.

15 . Sicherheit der freien Durchfahrt durchs Kat¬
tegat . Wegräumunn der Minenfelder und Be¬
setzung aller Forts und Bakterien, von denen ans
dis Durchfahrt gehindert werden könnte.

18. Blockade bleibt bestellen . Deutsche Schisse
dürfenWeitergekapert werden.

17. Alle vsn Deutschland für Neutrale verhäng»
ken Beschränkungen der Schiffahrt werden aufge¬
hoben.

1 s. Waffenstillstand Lauert 30 Tage.

vir VaffsHWWLs-
beöstWNM ai»Mi0mmK.
ViLLG an LVilssn um AMLsmmg

ö §P VsöiNg2M § §N.
Berlin , jO. Rov. (Drahkb.) Heute morgen

fand eine Besprechung der Staatssekretäre statt.
Rach Bekanntgabe der Bedingungen des Waffen¬
stillstandes wurden die Bedingungen angenommen.
Entsprechende Weisungen sind der Friedensdele-
galion gegeben worden. Heute Rach! ist folgende
Rote an Staatssekretär Lansing nach Washington
gefunkt worden:

Herr Staatssekretär ! Aeberzeugt von der
Gemeinsamkeit der demokratischen Ziele und
Ideale hat sich die deutsche Regierung an den
Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten mit
der Bitte gewandt, LZn Frieden wiederherzustel-
lea. Dieser Friede sollte den Grundsätzen ent¬
sprechen , zu denen Präsident Wilson sich bekannt
hatte. Er sollte eine gerechte Lösung aller strit¬
tigen Fragen und eine dauernde Versöhnung
der Völker zum Zweck haben. Der Präsident
hat ferner erklärt , daß er nicht mit dem deutschen
Volke Krieg führe und es in seiner friedlichen
Entwicklung nicht behindern wolle. Die deutsche
Regierung hat die Bedingungen für den Was-

. fenstillsiarrderhalten. Rach einer Blockade von
50 Monaten würden diese Bedingungen , insbe¬
sondere die Abgabe der Verkehrsmittel und die
Unterhaltung der Desatzungskruppen mit gleich¬
zeitiger Fortdauer der Blockade dis Ern Sh»
rnngslage Deutschlands zu einer verzweifel¬
ten gestalten und denHungertod von M i l-
llonen vsn Männern . Frauen und Kindern
bedeuten. Wir mußten diese Bedingungen an¬

nehmen, wir machen aber den Präsidenten Wil¬
son mit feierlichem Ernst darauf aufmerksam,
daß die Durchführung der Bedingungen im
deutschen Volke das Gegenteil der Gesinnungen
erzeugen muß» die eins Voraussetzung für den
neuen Aufbau der VölkcrMmeinschafk bildet und
einen dauernden Rechissr'.eden verbürgt . Das
deutsche Volk wendet sich daher in letzter Stunde
nochmals an den Präsidenten mit der Bitte , auf
eine Milderung der vernichtenden Be¬
dingungen bei den alliierten Mächten hin-
zuwirken.

Der StakLsekrekär des Auswärtigen : Solf.

Die Umwälzung in
DcuWand.

Berlin , 9 . Nov. (Meldung des Arbciksr-
und Soldatenraks .) Ebert ist mit der Bildung
der Reichsrezierung beauftragt.

V/llB Berlin , 9. Ros. Der neue Reichs¬
kanzler ESerk erläßt folgende Kundgebung
an die deutschen Bürger:

Mitbürger ! Der bisherige Reichskanzler Prinz
Mar von Baden hat mir unter Zustimmung der
sämtlichen Staatssekretäre die Wahrnehmung der
Geschäftedes Reichskanzlers übertragen . Ich bin
lm Begriff, die nene Neaierung im Ein¬
vernehmen mit den Parteien zu bil¬
de n und werde über das Ergebnis der Oessenklich-
keik in Kürze berichten. Die neue Pegreruug wird
eineDolksregierung sein . Ihr Bestreben
wird sein müssen , dem deutschen Volke denArie -
den schnellstens zu bringen und ille
Freiheit , die cs errungen hat , zu kräftigen. Mit¬
bürger ! Ich bitte euch alle um eure Anker-
stützung bei der schweren Arbeit, die unserer
harrt. Ihr wißt , wie schwer der Krieg die Er¬
nährung des Volkes, die erste Voraussetzung
des politischen Lebens, bedroht. Dis politische Um¬
wälzung darf die Ernährmra der Bevölkerung
nicht stören. Es muß die erste Micht aller in
Stadt und Land bleiben, dis Produktion von Aach-
rungsmittsln und ihrZ ' Zu 'nhr in bis Städte nicht
zu hindern , sondern zu fördern , -rahrunasm 'Kel-
nok bedeutet Plünderung und Raub mit Elend für
Me . Dis Aermsten würden am schwersten leiden,
die Industriearbeiter am schwersten getrosten wer¬
den. Wer sich an Nahrungsmitteln oder sonstigen
Bedarfsge ^snstünLen öder an den für ihre Verfei-
lana den r ol , Verkehrsmitteln vergreist, rcr-
srmdwt sich aus das schwerste an der Gesamtheit.
M r t i.o->r ! NH hKg euch Me dringend, verlaßt
r e Stta " , M'Zr für Ruhe und Ordnung.

B " Rov. ISIS:
Der Reichskanzler: Ebert.

D 'E
rrsWS Ae § ZsrM § .

TB Berlin , 9 . Nov. Dis neue Regierung hat sich
wie folgt gebildet: Reichskanzler istEhert, Vize¬
kanzler Hasse (A. S°). Staatssekretäre ohne
Portefeuille sind die Sozialdemokraten Scheide¬
mann und Landsberg sowie die A. S.
Liebknecht und Barth. Die Ausnahme von
Staatssekretären der bisherigen MehrheUsfraMo-
nen wird nicht erfolgen, da die A. S. eins rein
sozialdemokratische Regierung verlangen.
Äie oberste Polizeigemalt ist dem Landtags « ..-ge¬
ordneten Paul Hirsch ssoz.) übertragen worden.
Reben der Regierung Dt ein Arbeiter- und Sol-
datenrat eins mitarbeikende und anscheine:») auch
kontrollierende Tätigkeit aus.

IV1B Berlin , 9 . Nov. Der Reichskanzler Eberl
veröffentlichtnachstehendenAufruf : Die neue Re¬
gierung hat die Führung der Geschäfteübernom¬
men, um Las deutsche Volk vor Bürgerkrieg und
Hungersnot zu bewahren und seine berechtigten
Forderungen auf Selbstbestimmung Lurchzufetzen.
Diese Ausgabe kann sie nur erfüllen, wenn alle
Behörden und Beamten in Stadt und Land ihr
hilfreiche Hand leisten. Ich weiß, daß es ihnen
schwer werden wird , mit den neuen Männern zu
arbeiten , dis das Reich zu leiten unternommen
haben. Aber ich appelliere an ihre Liebe zu unse¬
rem Volke . Ein Versaxsn der Organe in dieser
schweren Stunde würde Deutschland der Anarchie
und dem bitteren Eiend ausieben . kelit alle mit

mir dem Vaterlands durch furchtlose und unver¬
drosseneWeiterarbeit ein jeder auf seinem Posten
bis die Stunde der Ablösung gekommen ist.

Berlin , S. Iköv. Der Reichskanzler: Ebert.

AWrNfLMg dsr MeMvlik in
Berlin.

Berlin , 9 . Nov. Der Staatssekretär Scheide
mann hat vor einer vieltausendköpfigenMenschen¬
menge vor dem Reichstage die Republik ausge¬
rufen. Er sagte u . a .:

„Das deutsche Volk hat auf der ganzen Linie
gesiegt . Das alte Morsche ist zusammengebrochen-
Der Militarismus ist erledigt. Die Hohenzollerrl
haben abgeüankt. Es lebe die' deutsche Republik!
Der Abg. Ebert ist zum Reichskanzler cmsgerufeN
worden . Ebert ist damit beauftragt worden , eins
neue Negierung zusammenzustellen. Dieser Re*
gierung werden alle sozialistischen Richtungen anz
gehören. Jetzt besteht unsere Aufgabe darin , diet
sen vollen Sieg des deutschen Volkes nicht bet
schmutzen zu lassen . Deshalb bitte ich Sie: Sor»
gen Sie dafür , daß keine Störung der Sicherheil
eintrete. Wir müssen stolz sein können in alle»
Zukunft auf diesen Tag . Nichts darf existiere^
was man uns später wird vorwerfen könnend
Ruhe und Sicherheit, das ist das , was wir jetzl
brauchen. Dem Oberkommandierenden in Leit
Marken und dem Krisgsministsr Scheuch wird st
ein sozialdemokratischerBeauftragter beigsgebeni
Der Abg. Genosse Göhrs wird alle Verordnungen
des Kriegsministers Scheüch gegenzeichnen. Also!
es gilt, von jetzt ab die Verkündigungen , die mit
terzeichnat sind von Ebert , und dis Kundgebungen^
die unterzeichnet sind mit den Namen Göhre unö
Scheüch , zu respektieren. Sorgen Sie dafür , daß
die neue stolze Republik, dis wir errichten werden-
nicht durch irgend etwas gefährdet werde. ES
lebe die deutsche Republik!
Gme UerMTiMugsLkt des Ge-

rreMls V. Mwftrrgerr.
117 Berlin , 9 . Nov . Der frühere Oberkomman*

deur in den Marken , Generaloberst von Linsingen,
hat sich im Marstall verschanzt, angeblich unter¬
stützt durch Offiziere und Jugendwehr . Trotz ihrer
hoffnungslosen LvM ist auf das Volk geschossen
und Frauen und Kinder getötet und verletzt wor¬
den. Dieser Verzweiflungsstreich der Reaktionäre
ist angesichtsdes allgemeinen Sieges der revolutio¬
nären Truppen umso verwerflicher, als er an dem
Schicksal der Lage nichts ändert und nur unnütze
Opfer kostet.

Abends6 Uhr fuhr ein Lazarettauto , von der
BreiLestraßs kommend, in den Schloßhof ein.
Kaum war der Wagen in der Einfahrt verschwun¬
den und dis Tore wieder geschlossen , als plötzlich
ein Schuß fiel . Gleichzeitigsah man eine Rauch¬
wolke äm Eingang des Marstallgebäudes aufstei¬
gen. Als man nach der Herkunft des Schusses
forschte , wurde nach der Feststellung des Soldaten-
rats ein weiterer Schuß vom Marstall her abge¬
feuert. Und als ob dies ein verabredetes Signal
sei , setzte im nächsten Augenblick aus dem Keller-
den Fenstern des ersten und zweiten Stocks des
Marstalles ein heftiges Maschinengewehrfeuer ein.
Die nach Tausenden zählende Menschenmengeer¬
griff panikartig dis Flucht. Die Mannschaften des
Soldatsnratsnahmen hinter dem Neptunbrunnen
Deckung , und es entbrannte ein Feuergefecht von
10 Minuten Dauer . Hierauf trat eine Pause ein,
da die Arbeitcrsoldatsn die gesamte Munition ver¬
schossen hatten . Sie zogen sich zurück , während
Kraftwagen eiligst Schießbedars herbeischafften.
Nach klli Minuten wurde der Kampf gegen den
Marstall mit Cswehrseuer und Handgranaten
wieder ausgenommen und währte bis etwa 10
Uhr abends . Dann war der Marstall geräumt.
Anscheinend ist die Besatzung auf unterirdischem
Wegs entkommen.

DsfstzMW , des MsLff ' scherr
UMZKA .VtzLK-KLrekMS.

IVW Berlin . 9 . Nov. Das Wolffsche Telegra-
phenbureau wurde heute mittag durch den Ar¬
beiter - und Soldatenrat beseht. Seit 3 Uhr steht
der Nachrichtendienst dieses Bureaus unter Vor¬
zensur des Arbeiter - und Soldatenrats . Die Be¬
setzung des Bureaus geschah ohne Schwierigkeiten,
so daß der Nachrichtendienstfür dis deutsche Presse
hierdurch keine Verzögerung erleidet-
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Wolsss Bureau verbreitet folgende Meldung
ftbsr dis Lage in Berlin: jV/W Berlin , 9. Nov . Hier hat die Revolution >
einen glänzenden, fast unblutigen Sieg errungen . ;Der am morgen ausgebrochene Generalstreik
führte zu einer völligen Stillegung sämtlicher De- '
triebe. Am die 16 . Vormiktagssiunde ging das s
Nimmburger - llSger-Negimenk zum Volk über und
schickte eine Delegation an den Arbeiter - und Sol- joatenrat. Weitere Truppenteils schlossen sich in
rascher Folge an . Das Alexander-Regiment ging
nach einer Ansprache des Reichstagsaba . Wels
geschlossen zum Volk über . In der Chausssestraßekam es vor der dortigen Kaserne zu einer unbe¬
deutenden Schießerei, bei der ein Arbeiter durcheinen Offizier getötet wurde . Die Offiziere flüch¬teten alsbald . In der Stadt herrscht vollkommene
Luhe und Ordnung . Die Militärpatrouillen , die'
ich am Freitag zahlreich in den Straßen zeigten,'ind zurückgezogen . Am Gebäude des Vorwärts,
>as eine Wache von Naumburger Jägern erhielt,
wehen rote Fahnen . Es herrscht ungeheurer Jubel
und große Begeisterung. Die Kontrolle des
Molffs -Bureaus ruht in den Händen der Genossen
Wilhelm Carle -Frankfurt und Erich Roßmann-Berlin.

Das SchlichMLioMlÄgSNiNW,
DP Berlin» 9. Nov. Gegen 4 Uhr erschienenKarl Liebknecht und Adolf Hoff mann

vor dem Schloß und betraten es . Dann hielten sievon dem bekannten Kaiserbalkon aus Ansprachenan das Volk . Starke Abteilungen von Arbeitsr-
foldaten und -Matrosen wurden im Schloß ein¬
quartiert . Das Schloß wurde als NaklorralÄ-gen-kum erklärt. Das dort befindliche private Eigen¬tum des Kaisers und die Kunstschätze wurden unter
Schutz genommen.

Der Kaiser irr KMEd.
V7DK Berlin , 11. Nov. sDrcchkb.) Der Kaiserllt mit den Herren des Gefolges in Arhuis in

Holland eingekroffenund wird in der Villa Ben-link Wohnung nehmen.
Abreise des Wirken Msr vom

Kadsn.
Berlin , 10 . Nov. Der bisherige ReichskanzlerPrinz Max von Baden hat gestern abend Berlin

verlassen.
Die oberste KesresLeiLMg Md

die SMdotenrÄLe»
Berlin , 10. Nov. Aus dem Großen Hauvt-quartier soll nach dem Berk. Tagebl . die telegraphi¬sche Nachricht eingetroffsn sein , daß die ObersteĤeeresleitung die Autorität des Arbeiter - undSoldatenrates anerkenne.

AbdiMkNUg des GrMtzZrWLS
von MsiVWr . -

DI7Weimar , 10. Nov . Der Eroßherzog hat ausBeschluß des Weimarischen Arbeiter - und Solda¬tenrates , der gestern abendum 8 Uhr tagte, , ab¬gedankt.
Der GrMhrrWg VE Dsffsn im

Schrrtztzoft.
Darmstadk, 9. Nov. Heute abend haben hier dieSoldaten des Truppenübungsplatzes und derStadt Darmstadt einen Soldatenrat gegründet. Zu

Blutvergießen ist es bisher nicht gekommen. Der
Großherzog von Hessen ist in Schutzhaft genom¬men worden.
Dsr GrsMIELWg VSK GLdmKmrg

obgesetzt.
IssllVHamburg, 11. M„v. (Drahkb.) Der

Arbeiter - und Soldatenrak hat folgenden §unk-
fpruch aus Wilhelmshavenerhalten: Der Groß¬herzog von Oldenburg ist abgeseht worden.
Der König rmn Sachsen ab-

gesetzL.
1VW Berlin, 11. Nov. (Drahkb .) Dem Vorwärtswird aus Dresden gemeldet : Der sächsische Königist abgefshk . Der revslnkionüre Arbeiter- undSoldatenrakvon Grosz-Dresden erließ einen Aus¬ruf an das Volk, in dem gesagt ist, der König istfeines Thrones entsetzt. Dis Dynastie Wettin hataufgehörk zu existieren . Die erste Kammer ist

aufgelöst . Auch die zweite Kammer besteht nichtmehr . Die Staatsminister» die im Einverständnismit dem vereinigtenrevolutionärenArbeiter- undSoldatenrak die Geschäfte provisorisch weiterfüh¬ren, haben sofort Neuwahlen auf der Grundlagedes allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechtsfür Männer und Frauen ausgeschrieben.
Anschluß DeNtsch-GssterrZichsan die grsstdsAtsche RepnbUK?

DA Wien, 10 . Nov. Der Nationalrat fürDeutsch -Oesterreich beschloß gestern den AnschlußDeutsch -Oesterreichs an die großdeutscheRepublik,vorbehaltlich der Zustimmung durch eine Volks¬abstimmung.
Keine ähnlichen Dorgönge bei

den Alliierten. -
DA. Wilhelmshaven, 9 . Nov . Die Militär- und

Zivilgewalt ist noch fest in den Händen des Ar¬beiter- und Soldatenrats . Heute morgen wurdendie Vertreter der Presse vom Arbeiter - und Sol-Üatenrat zu einer Besprechung eingeladen, in derder Vorsitzende Vernard Kuhnt u . a. erklärte:Jedes aggressive Vorgehen gegen die englischeFlotte wird verweigert. Die Küstenverteidigungist nach wie vor in vollem Umfange aufrecht er-halten» io daß ein lleberiall ieitens der englischen

Flotte nicht zu befürchten ist . Die Verwaltungs-betriebe bei den Militär- und Zivilbehörden blei¬
ben bestehen, doch arbeiten sie unter Teilnahme des
Arbeiter - und Soldatenrats . Die Verhandlungenmit den Stadtvertretungen wegen gemeinsamerArbeit sind in die Wege geleitet. Die Führer der
Bewegung betonen immer wieder, daß ihnen sehrviel daran gelegen ist , daß die notwendigen Ver¬
änderungen in voller Ordnung erfolgen und keine
Verwaltungs - und Verpflegungsschwicrigkeiteneintreten , weil das Wohl und Wehe von 140 000
MMürxersonen von der Aufrechterhaltung einer
geordneten Verwaltung abhängt . Zwischen dem
Flottenchef und dem Gouverneur besteht über diese
Frage volles Einverständnis . Dis Gerüchte, daß
zwischen der deutschen und englischenFlotte bereits
eine Verständigung erfolgt ist, ist noch nicht be¬
stätigt worden.

Berlin , 10 . Nov. Dis Nachricht, daß die Vor-
poftensthifse unserer Flotts unter roter Flagge mitder englischen Flotts Fühlung genommen
habe, wird als falsch bezeichnet. Die West-
mZchlehaben es bislang verstanden, diese Bewe¬
gung «rsn ihren Truppen fernzuZMsn.

8 -» iS»

berichtet man uns:
b Der Odldakenrak ist in einer zahlreich besuch¬ten Versammlung bei Gastwirt Gramberg am

Markt in aller Form konstituiert worden. Ihm
gehören an : Sergeant Wenzlaff, Sergeant Mar¬
tens , Kanonier Sialling , Landsturmmann Beh¬rens , Unteroffizier Hoopts . Der Garnisor.älleste,dem Oberleutnant Ramie bsigsordnet ist , übt ge¬
meinsam mit dem Soldatenrat die militärischeGe¬
walt in Oldenburg zur Ausrechtsrhaitung der Ord¬
nung aus . Dre öffentlichen Behörden üben ihre
Tätigkeit nach wie vor ungehindert aus . In der
verflossenen Nacht wurden mit dem Generalkom¬
mando die Bedingungen ( 12 ) festgestellt , unter de¬
nen Ssldatenrat und. Carnisonkommcmdo gemein¬sam die militärische Macht ausübsn sollen . Zwi¬
schen beiden besteht volles Einvernehmen . Nachden Bedingungen werden Waffen und Munition
von einer Kommissionin Verwahrung genommen.Die wegen politischer und kleiner Disziplinarver¬
gehen bestraften Militärpersonen wurden sofortaus der Haft entlassen, darunter auch der Futter-
melster Heeren, der wegen der bekannten Pserde-
drebstcchlsgeschichte bestraft wurde . Die Verpfle¬
gung unterliegt der gemeinschaftlichenKontrolle
des C-arnisoniKtrsten und des Soldatenratrs. Offi¬
ziere und Mannschaften erhalten gleiche Bekösti¬
gung. Die Mitglieder des Soldatenrcus trageneine weiße Binde am linken Oberarm . Plünde¬
rungen werden standrechtlich adgeurteilt . Der
Grußzwang außerhalb des Dienstes 'ist megge-fallen. Die Zivilpersonen müssen den Anordnun¬
gen des Soldatenrates Folge leisten. Es wird be¬
sonderes Gewicht auf dis Sicherstellung der Le¬
bensmittel gelegt. Me Soldaten und Z -viiperso-nen haben sich jeglicher Plünderung und Gewalt¬
tätigkeit zu enthalten . Der regelmäßige Dienst hat
ausgehört. Heüte morgen 9 Uhr fand aus dem
Kasernenplatzeein Ceneralappsll für alle Truppender Garnison statt . Hier wurde den Soldaten ein¬
gehende Instruktion erteilt . In den Vormittags¬
stunden traf hier ein Lazarettzug ein, der ver¬
schiedentlich rote Fahnen aufwies . Die Verwun¬
deten schlossen sich der Bewegung an . Sämt¬
liche Kasernen, sämtlicheLazaretts , sämtlichemili¬
tärischen Gebäude, sowie die Munitionsanstaiten
unterstehen der Gewalt des Soldatenratsund des
Garnisonältesten . Die Arbeiten in den Munitions¬
anstalten, den Fabriken und den Eisenbahnwerk¬
stätten wurden unverändert fortgesetzt. Ueber-
haupt besteht hier bis zur Zeit noch volle Ruheund Ordnung . Die Soldaten gehen in kleineren
Trupps durch der Stadt. Das Gerücht, wonachder Eroßherzog gestern im Auto abgefahren sei,
hat sich nicht bestätigt. Der Eroßherzog befand sich
gesterü im Gegenteil im Palais, als der Demon¬
strationszug vorbeimarschierte. Wie wir hören,
hat er die Absicht , auf keinen Fall zu flüchten , was
auch kommen mag . Die städtische Polizei und die
Gendarmerie hat Anweisung erhalten , die ganze
Bewegung unter den Soldaten möglichst unbeach¬tet zu lassen . Dies ist bisher auch geschehen und
hat viel zur Ruhe beigetragen.

li . Oldenburg, 10 . Nov . Der Soldalenrat hält
hier strenge Zucht und Ordnung unter den Sol¬
daten und Arbeitern . Ausschreitungen,
Diebstähle n . dgl. sind bislang nicht einge¬treten. 6s herrscht völlige Nuhe und die Stadl
zeigt gegen früher ein fast nicht verändertes Mid.
Auf dem Grosz herzoglichen Schlosse
weht seit Freitag dis rote Fahne. Auch im
Ellsebelh-Anna -Paiais wurde die rote Fahne am
Freitag von Matrosen aufgezogen und die Grosz-
herzogliche Flaaae herunleraeholl , trotzdem der
Groszherzog im Palais weilte. Der Soldalenrat
ordnete aber an, daß die rote Fahne im Palaiswieder eingezogen wurde. Vielem ist sofort Folge
gegeben worden. Seitdem weht hier wieder die
Großherzogliche Flagge . Nur im allen Schlosse
ist die rote Fahne geblieben. Am Freitag aben'd
verbreitete sich hier das Gerücht, daß Truppenvon Hameln und Osnabrück im Anzuae seien, umden Soldatenrat wieder avzusetzen . Sofort wurde
der Bahnhof mit bewaffneten Truppen besetzt und
Maschinengewehre ausgestellt. Andere Truppen
marschierten nach Osternbnra . Der Bahnhof blieb
wahrend der ganzen Nacht besetzt . Die erwar¬teten Entsahtruppen kamen nicht. Ein leeres Ge¬
rücht war die Ursache der großen Anruhe.

Gestern .nachmittag um 6 Ahr hielten die sämt¬lichen Offiziere der Garnison eins Be¬
sprechung im Kasino an der Möslestraßs ab . DoS
ganze Offizierkorps nahm die Neuordnung als
vollendete Tatsache hin, fand sich mit ihr vollkom¬men ab und stellte sich aus den Standpunktdes S o l d a t e n r a ts , mit dem eine völlige
Einigung erzielt wurde. Es wurde gemeinschaft¬
lich beschlossen , den militärischen Dienst sofortwieder ausimnebmen.

In der CTsenbahn - Wsrk stäkt e legtensämtliche Arbeiter dis Arbeit vormittags um9 Ahr nieder. Nelken eins Besprechung überLohnforder, gen ab, worauf die Arbeitum 1 Ahr nachmittags von sämtlichen Arbeiternwieder ausgenommen wurde. Gestern erschieneine Abordnung bei der Wsrkstättenverwaltung,von der eins nicht unwesentliche Erhöhung der
Löhne für sämtliche Arbeiter verlangt wurde.Weiter wurde verlangt , daß zwei

"unbeliebte
Werkführer sofort entlassen werden. Die Werk-
siättenvsrwolkung will die Angelegenheit prüfen.Eine gründliche Untersuchung smbenAbordnungen des Soldatenrats in den hiesiarnLazaretten und in den Munitionsanstaiten
vorgenommen. Aeberoli wurden Vertrauens¬männer eingesetzt , die in enger Verbindung mitden Verwundeten und dem Soldatenrak sieben.Sämtliche Lazarette und Munilionsansiaftenuntergeben der Gewalt und Kontrolle des Sdl-datenrats . Die Verpflegung in den Laza¬retten — namentlich im Zleoelhof- Lazarett— r - seit ein ' "sn Tagen erheblich bester gewordenals fr-'ber . Okstzlere und Mannschaften erhalten
istzt gleiches Esten. In den lehren Jahren wurdehier viel von den Verwundeten geklagt über das
schlechte Esten im Ziegelhof-Lazaretk.

"
Beschwer¬den über Beschwerden wurden an die Behörden

gedichtet . Sie nützten nichts, es blieb alles beimattcn und die Vs-wnvd"*en erRMen keine bestens
Verxfts "nna . Jetzt end'

sch ist Wandel beschaffen.Der Ehefnrzt hat seine Entl " ssuna ge-
6^wird eine streime Kontraste ov ?ae" dt, damit disVerwundeten gut verpflegt werden.

b IM'
Tsts Lsirjrir MgM DZirFchlcmd?

IVTlt HsPnFsors , 9. Nov. Nach hier einnekrof-fsrer ZU
'tleitnnI Hst dis Regierung der Bslsche-

!Ä ?i aste Untertanen frWrdsr Mächte verhaften
lassen , unter ihnen auch die Mitglieder des

'devl-
schen Leneralsnsutals in Petersburg.

NMSA, ' i ? S»
Dis Dahlen ln Amerika.

1VT6 Nemyvrk, 8 . Nov . (Neutermeldung .) Nachdem Ergebnis der amerikanischen Wahlen am 5.November haben die Demokraten und die Repu¬blikaner je 46 Sitze im neuen Senat. Aus vierStaaten, Michigan, Montana , New-Mexiko und
West-Virginia fehlen noch die Wahlergebnisse,von denen dis Mehrheit !m Senat abhängt . Cs
besteht kein Zweifel, daß die Republikaner die
Mehrheit im Rexräseritantenbause'

gewonnen ha¬ben . In sieben Wahlkreisen ist Las Eroebnis nochzweifelhaft. Gewählt sind 231 Republikaner , 195Demokraten, 1 Sozialist (Viktor Berge ! aus Wis¬
consin ) und ! Unabhängiger . Da 435 Sitze im
Repräsentantenhause vorhanden sind , haben die
Republikaner bereits die Mehrheit . Zuständiger-feits wird erklärt , daß das Ergebnis der Wahldie amerikanische Kriegspoütik nicht beeinflussenwird , über die alle Parteien einig sind.WAL Neur-yorc, 8 . Nov. Der frühere PräsidentRoosevelt veröffentlicht eine Erklärung zu den
Wahlen , worin er sagt, die Republikaner würden
Wüson bei seinem Bemühen, die gesamten Kräftedes Landes für den Krieg anzustrengen, um den
Frieden zu sichern , der die Ergebnisse des Krieges
sichern würde , aufrichtig unterstützen. Die republi¬
kanischen Erfolge würden Deulschland zur War¬
nung dienen.

VeeschieÄSNL NKchMHLsA
AlLerk DaMn s.

liVW Hamburg , 9 . Nov. Wie die Hamburg-Amerika-Linie mitteilt , ist Herr Albert Ballin
heute mittag 1 Uhr plötzlich verschieden.
Zu Amerikas Einspruch gegen die Zerstörung

belgischer Bergwerke.
Zu der bereits mitgetsilten Note Lansings er¬

fährt WTZ-: Die Reichsregierung hat die in der
Note vom 20 . Oktober dem Präsidenten Wilson ge¬
gebenen Zusicherungen genau und loyal erfüllt. Cs
sind damals sofort Befehle an dir Truppen ergan¬
gen , Privateigentum zu schonen , und jede mögliche
Rücksicht auf die Bevölkerung der besetzten Gebiete
zu nehmen.

Nachdem am 27 . Oktober von neutraler und
belgischer Seite behauptet worden war , daß mitder Zerstörung oberirdischer Anlagen von Berg¬werken bei Mons begonnen werde, hat dis Negie¬
rung auf Anfrage bei der Heeresleitung von dieseram 29. Oktober

"
die Erklärung erhalten , daß mit

derZerstörungder Bergwerke an kelverStellebe¬
gonnen morden sei. Cs seien lediglich gewisse Vor¬
bereitungen getroffen worden , um bei Fortdauerder militärischen Operationen durch Außerbe¬
triebsetzung einzelner Maschinen die Fördermög-
lichkeit für etwa 3 Monats zu unterbrechen.Um auch eins solche vorübergehende Schädigungder belgischen Bergwerke zu vermeiden, hat die
Neichsregicrung am 31 . Oktober den Regierungen
Spaniens und Hollands vorgeschlagen, die Gru¬
ben vollständig unversehrt in ihren Besitz zu neh¬men. Eine Stelluilßnahme der feindlichenRegie¬
rungen zu diesem Vorschlägeliegt noch immer nichtvor. Trsßdam sind auch jcchk noch keinerlei Zerstö¬
rungen belgischer DergLerke vorgeNommenworden.

Eln-e LemerlenWerie MMchlmg.
Auf der 13 . Kriegstagung des bayerischen

christlichen Bauernvereins wurde eins sehr beacht¬
liche Enlschlleßung gefaßt, der wir die folgendenPunkte entnehmen:

.Der Bayerische christliche Bauernvereinist
überzeuak. daß die öffentliche Bewirtschaftung der

wichtigsten LebensiuUtec unerläßlick>' Sichechellung der Ernährung der großendes Volkes . Darum verurteilt e?schärfste alle Erscheinungen, die geeianelden Erfolg der öffentlichen VsWirischostuna '
untergraben und dis Gefahr einer wirksclw»Katastrophe heraufzubeschwü- n . . .

'^ '«lchen
Der Schleichhandel und b . s Hamsterm « ?- .mit allen zulässigen Mitteln zu bekämpfen Eüberaus wirksames Mittel wäre die Cin !^^kung des Reiseverkehrs und die KontrolleReise- und Güterverkehrs . Cs geht auf dieim Interesse der Allgemeinheit nicht an , daß s,ckdie VerkehrSverwalkung der Anwendung dieseswirksamen Mittels enkgegenstemmk . SchleickHandels- und Hamsterfahrlen müssen durch dieVerkehrsverwaltung unterbunden und nichtfördert werden.
Aber ebenso wirksam ist der ent schlos.sene Wille der Landwirke, restlos derstaatlichen Ablieferungspflicht zu genüoen undSchleichhändlern und Hamstern die Türe" zu wei-sen . Auf den Einnahmen aus den Aeberpreisenruht nicht Gottes Segen , sondern Gottes FluchDie gewaltige Verteuerung der Lebensmittel'welche Hamsterei und Schleichhandelmit sich Krimgen , wird von der städtischenBevölkerung letztenEndes den Bauern zur Last gelegt, die Kluft zwi-schen Stadt und Land wird erweitert . Die auf.gehäufte Erbikte-ung der großen Massen der kon¬sumierenden Bevölkerung gegen die Landwirl-schaft wird im Zusammenhang mit den gegebenenMehrheitsverhälknisfen im Reichstage jede Politikzum Schutze der Landwirtschaft für die Zukunftunmöglich machen. Die Bauern , die über die

Höchstpreise an Hamsterer und Schleichhändlerverkaufen, zerstören somit die Zukunft derdeutschen Landwirtschaft. Kommt es durch das
Aeberhandnehmen von Schleichhandel und Ham¬sterei zumwirtschaftlichen Zusammen-bruch, dann werden letzten Sudes die Bauernfür den Verlust des Krieges verantwortlich ge¬macht.

Andererseits muß die städtische Bevöl¬kerung aufgeklärt werden über die ungeheurenGefahren des Schleichhandels und des Hamster-tums Gr das Dnrcbhalten der ganzen Nation.Die Städter sagen, das Hamstern sei notwendig,weil die Zuweisunaen des,Kommunalverbandesnicht crnsreichen. Dem ist entgegenzustcllen: die
Zuweisungen des Kommunalvsrbandes reichennicht aus , weil alle Welt hamstert. Sobald Ham¬stern und Schleichhandel wesentlich eingeschränktwerden , ist die öffentliche Wirtschaft imstande,ausreichend Nahrungsmittel zu verteilen .

'
Diese Aeußerunasn haben um so mehr Be¬

deutung. well der Bäuerische Bauernverein mitseinen 170 000 Mitgliedern bei weitem dis größte
Bauernorganisation darstellt. Es dürfte sich emp¬fehlen, die Orksvresse zu ersuchen, durch Abdruckder Entschließung weitere Verbreilung zu ver¬schalen.

Ze ?K.
Mach keine Anfhevnng der

AMZsxf .PLrrL?
Als eine der härtesten Bedingungendes Waffenstillstandes wird das ganze deutsche

Volk den Punkt 16 ansehen, ddr die Blockade
Deutschlands bestehen läßt . Mit der Einschrän¬
kung unseres ll-Vootrrieges , der einer Einstellung
selbst nach feindlichem Geständnis gleichkommt,
hatte Deutschland eine seiner wichtigsten Waffen
aus der Hand gegeben. War doch der U -Boot»
krieg nur eine Notwehrmaßnahme , nämlich eine
Antwort auf die englische Hmigersperre gegen Kin¬
der und Greise. Jene Hungersperre proklamierteden Krieg von Volk gegen Volk , während die Zivi¬
lisation sich gerade rühmte , nur Kämpfe von Hee¬
ren gegen Heeren zu kennen. Da wäre es für un¬
sere Feinde eine Pflicht gewesen , diese Hunger¬
sperre auszuheben, die jeder selbstverständlichen
Menschlichkeit Hohn spricht . Die Folgen , die ein
Weiterbestehen der Hungerblockade, während der
unbestimmten Dauer der Friedensverhandlungen,
haben kann, führt uns der neue deutsche
Appell an Wilson in ernsten Worten vor die
Seele. Wir haben Wilson beim Wort genommen,denn ehe Amerika in den Krieg eintrat , hat be¬
kanntlichPräsident Wilson gegen die britische Ver¬
letzung des Völkerrechtsprotestiert. Wenn Wilson
ein wirklich unparteiischer Hüter des Völkerrechts
sein will, dann darf man wohl jetzt erwarten , daß
von ihm der Appell an die Entente ergehen wird,
den Punkt 16 der Wasfenstillstandsbedingungen,
der eine der grausamsten Kriegsmaßnahmenauf-
rechterhätt , aufzuheben , oder wenigstens zu
mildern.

SOMles.
Me Gründung von SisLlsrschulsn regt Honns

Horst Kreisel in einem längeren Aussatz „Sicd.er-
werk und SieLlerschulen" im Okkoberheft der von
ihm geleiteten Zeitschrift „ Der Siedler " sVeriag
Oscar Laube, Dresden ) an . Er forderteine
gemeine Durchgeiftigung des deutschen
Werkes und möchte von diesen - hohen EesMs-
punkten aus auch die Siedlerschuien geleitet seE-
ohne dabei natürlich die zunächst praktische ^

'
deulung solcher Schulen außer acht zu lasten . ZSchluß seiner Ausführungen kündigt Kreisel/. -
daß er bereits wegen der Gründung einer ft
vinzialsiedlerschuleVerhandlungen eingcleire. Vft '
In volkswirtschaftlichen Kreisen und in beron
Kriegsbeschädigtenfürsorgewird man diesen
ruf sicher nicht unbeachtet lassen , es sei
auch an dieser Slelle auf das letzte , ,
„ Siedler ' noch besonders aufmerksamEs bringt weiter Beiträge von Dr . Hans Schm



S>io
-M

/ ' Deutscher Landhunger " ) und Architekt
Oulle ( «Bauberakung im Siedlerwerk "

),
den anderen Berichten und Mitteilungen.

« plaudert Ewald Paul, der Leiter der ^d', Gesellschaft für Lichtkorschnna . über - -«dEI-
Nerrefts Nachprchten.

L,^ »ner wcieu, .- - ,. ,Är Lichtforschung, über
b î ryfleae im Eiedlerwerk "

. Das Heft rst
ss-rle^ wieder auf der Höhe, mit Bilder-

- ausgestattet und kostet einzeln 1,10 Mk.

öss LVaffenftill-
.s.

WsLschemikeK.
Don 3. H.

Sonderbare Dinge gingen und gehen in
- vor , und über die Demarkationslinie d . innen

derlei EerLchke , über die man sannt und dis
laicht versteht . Näheres weis; man eben nicht,

man denn überhaupt im Unklaren ist über
». Entwicklung Nußlands , über die dort tätigen
kmUe, kurzum über die Psychologie Rußlands
»tzdes russischen Menschen. Cs mögen darum
lüy Bemerkungen und Bscbachlnncen über

nds in Rußland jetzt und vor dem Kriegs,
Der kriegstreibende Faktoren , über revolukion- >
Mnde Bestrebungen, über den russischen
DMN und die soziale und Agrarfrage Platz
den.
Zwei ausgeprägt eigenartige Erscheinungen

d der russische Beamte rnd der russische Dauer,
lieber den russischen Beamten hat man sich

Arier erzählt : seine Bestechlichkeitist snrichrrrrr-
H. Tie deutschen Soldaten in den besetzten Ge¬
lten haben sie oft genug erfahren müssen . War
Md eine Bescheinigung ens - .,.stellen , dann ver-
M der Panse es zuerst mit Bitten , legte dann
»Keuch 1 Mk. , 2 Mk . auf den Tisch , zog ans'

Vams ein Pfund Butter und steigerte sein
h.sebol , bis er ron dem deutschen Soldaten , der
Mcs Zundeln nicht kannte , an dis Luft gesetzt
Kids. Wiederholt habe ick solche Fälle erlebt,
bist bei den Nüssen eben Selbstverständlichkeit,
sK Recht und Gerechtigkeit nicht ohne weiteres
Mhk , sondern erbettelt und erkauft werden muß,
jktzeuch die de 'llschen Beamten beschlich sind,
:!r cs die russischen waren . Das ist nur eine
käs des russischen Beamtentums.

den den übrigen Verkommenheiten desselben
. irr men bei Gogol allerlei lesen . „Mein Colt,
m kernig ist unser Ri -klmE ! " rief Puschkin er-
Mert aus, als er diese Schilderungen gelesen
Er . .Ln- Tol> i sprichst in seiner ..Auferstehung"
um des Beamtentum ein Lrstsres Wort der An-
!che: .Wenn die psychologische Aufgabe gesellt
rüde : wie soll man es anfanaen , dak Menschen
Eerer Zeit . Christen, humane und einfach gute
Groschen, die fürchterlichsten Verbrechen vrt-
äm, ostre sich dBc ! für sebuldig zn halten , sorke m:r eine LSsurn m " " sich - cs in "st "e nun-sich
bs sem. was l"st diese Bter .scben müßten Eou-MKe. sinsvelstoren , Offiziere, Polizisten sein.
Jühcmf, sie müssten eB 'enS übe - engt sein , daß
ksM Beschüftianna erbt» Staatsdienst genannt,Kidcr man mit den Menschen wie mit Sacken
Arten kann, ohne ein menschliches , brüderliches

rchlkis ZN ihnen. Lnd zweitens mö " ' cn diese
, mm solchen Staat ' dienst stehenden Mäulchen
«"Ämiteinander re ' Kunden fein, daß die Ver-"

Arwng für die Folgen ihrer Handlung aufA cmeinen fällt.
"

;ur Verantwortung gezoaen zu werden,Aichf
Ker das Bestreben des russischen Beamten-
d . cĥ

'U'um lenkte es dis Wut des Volkes
Ws eie ärden und Polen, die Finnen und Käu--cr -ves- alb war ihnen der Krieg erwünscht,

Aufmerksamkeit ron ihnen ablenken
Geschichte des russisch - japanischenund die Vorgeschichtedes heutigen Welk-« zeu ^ n davon. Menschen als Sachen be-

wogegen sich das russische
« i, , ^ llrchr durch ein neues Cbri^en-

sozialistische Bestrebungen -die Gleich-
ss MMng und der gleiche Werk aller Menschenwurde — Reaktion gegen dis Leibeigen-
M Leibeigenschaft wurde erst im 3abre 18818 .

°
h°u . Bis dahin hakte der Gutsbesitzer un-Mfiiez Vcrfügunasrcchk über seine «See-
Aachwirkungea dieses Verhältnisses sind

und bei einem Teil
EKu unkell ^ enz geblieben als sog . «Her-"

Km «) a ' ..
^ ^ «Seclcnbesitzergeist", eine

??e!t die rwkwsndig auS dem Vewrßk-^ acht über Leib und Leben
'!r entstehen mußte. Darum auch
R n,-s des gebildeten Nüssen, der ja
Aid ? . genannten Kreisen stammt, geaen

Gegner, daher die
Ucher Masienopser während des Krieges.
steM-!-. ,? , Unfreiheit und der Terror im

Aufstand. Magen die armen-
, Mbaber noch so sehr von Freiheit

^ uehaicheln . wenn auch unbewußt,^ Aow ebenso als Sache wie damals
-Jalung des Menschen, der Person-

üd a.,
' ' die Scheidewand zwischen N- stEnd^ Mensch Mittel, ' dort

t'üstn
" Beitrag znm Verständnis des

liefert die beliebte Prüasl-
dä^

m^Ärschen Polizei , die die Gewalt-
.! wNufen züchtete: ferner der erstrebe'̂nd dis Lehensfremdheist die

' °"st >isch »- ^"entümlich ist . Es macht ihm Spaß,
!> ö!'rcch » -!

^ ? Gedanken bis in a^g Koistcauen-
in ohne dis praktischen DerbM-

zu ziehen. So ist's in Peters-'
öst-b°n

^ / ' ' ckrschan: groß, bimmelstürmend die
krauvF ? kl^

' astch die Dnrchfübrnng. 1?nd
Skogf der bolschewistische

'
wie der

- jedoch bei der Beurteilung
2uftnn

'^ ^.^ "^ bnds vnd der augenblick-^ !-°nde ist der russische Bauer.

HVDR Amsterdam, 11 . Nov. (Drahkb.) Das
p.iederlZndischs Pressebüro Radio hat eine draht¬
lose Depesche aus Paris aufgesangen, daß der
Waffenstillstand um 5 Ahr morgens französischer
Zeit Unterzeichnerwurde und um 11 Ahr franzö¬
sischer

" eit in Kraft irM.
§ sch schickle folgendes Radlolelegramm an die

Lberlomskdisrendsn:
„Dis AeindseNgketteawerden cm der ganzen

Front rom 11. Nsv . 11 Ahr vormiltags franzö¬
sischer Zeit an eingestellt werden. Die alliierten
Truppen dürfen, bis ein neuer Vessh! erniritt,
die an diesem Taue und zu dieser Stunde erreich¬en Linien nicht überschreiten."

Die
'

DsRreMng in Rheinland
rrnd . ML^fLlen.

Münster , 9 . Nov. Die Bewegung aus den Ha¬
fenstädten hat auch auf Münster übergegriffen.In den Abendstunden traf hier eins Delegationein, die sich gleich zu den Kasernen begab, wo sich
die Truppen ihnen anschlossen . Die Leiter der
Beweguna mahnten Zur Ruhe und Aufrechterhal¬
tung der Ordnung . Viele Soldaten aus der Um¬
gegend rerkeßen sofort dis Kasernen. Die Mili¬tär- und politischen Gefangenen wurden befreit.
Schon von den frühen Morgenstunden an boten
die Hauptstraßen ein bewegtes Bild . Ueberall
sammelten sich die Soldaten . Ohne Waffen und
nach Entfernung der Kokarde von der Mütze zo¬
gen sie gegen 9 Uhr zum Nordteil des Neuplatzes,
wo ein Soldat eine Rede hielt, und darin zur Bil¬
dung des Arbeiter - und Soldatenrates aufforderte,
gleichzeitig aber auch zur Ruhe mahnte . Mehrere
Tausend Soldaten hatten sich auf dem Neuplatze
versammelt. Hinter dem Redner wurde fortwäh¬
rend eine rote Fahne geschwenkt . Vom Nruplatz
Zog die Menge im geordneten Zuge zum General¬
kommando, um ihre Forderungen vorzubringen.Dann löste sich der Zug auf. Kleinere Trupps mit
roten Abzeichen durchzogens teilweise mit Musik,
die Straßen Der Bahnhof ist von Patrouillen
besetzt , die in ruhiger Weise die Ordnung aufrecht,
erhalten , und dafür Sorge tragen , daß das Pub¬
likum ungehindert passieren kann. Der Personen-
und Güterverkehr ist im ganzen regelmäßig . Zu
Ruhestörungen ist es in der Stadt nicht gekom¬
men. Die Mannschaften der Garnison erhalten
vom Soldatenrat am Lahnhof Urlaubsscheine aus¬
gestellt . Für heute nachmittag ist eine große Sol»
dateurersammlung aus dem Neuplatz vorgesehen.

DE Köln, 10 . Nov . Der Arbeiter - und Solda¬
tenrat teilt mit : Die Gewerkschaftenunterstützen,
was den Sicherheitsdienst angeht , den Arbsiter-
und Soldatcnrat , sie stellen ihm geeignete Leuts
zur Verfügung , die auf die einzelnen Polizeireviere
verteilt unler Führung der Polizei die Ordnung
aufrechterhalten. Dis auf weiteres sind die Teha-
ter und Kinos geschlossen . Die städtischen Lah¬
nen, auch der Vororte , fahren bis auf weiteres
nur bis 10 Uhr abends . Alle Personen dürfen
nach 9 Uhr abends die Straße nur betreten, wenn
sie einen Ausweis des Arbeiter - und Soldatenra-
tes haben. Dieser wünscht dis Mitwirkung der
gesamten Bürgerschaft aller politischen Parteien
zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit.
Bürger , welche sich freiwillig für diesen Zweck zur
Verfügung stellen wollen, werden gebeten, sich auf
den Polizeibezirken zu melden.

TV Koblenz, 9 . Nov . Die Bewegung hat auch
rasch Koblenz ergriffen . Durch Soldatentrupps
wurden die militärischen Gefängnisse geöffnet. Ein
vorläufig gebildeter Soidatenrat hat die gesamte
militärische und polizeiliche Gewalt übernommen.Er forderte die Kameraden zur Ruhe und zur
Selbstzucht auf und sich nicht zu Gewalttaten Hin¬
reißen zu lassen . Der Bahnhof ist vom Soldaten»
rat besetzt . Der Landrat gab bekannt, die Poli¬
zei hinsichtlich ihrer Tätigkeit dieselbe geblieben
sei, insbesondere werde das Bestreben auf die
Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln
gerichtet sein . Die Beförderung der Soldaten in
die Heimat erfolgt nach und nach.

TI7 . EZen, 10 . Nov . Am spülen Abend wurde
gestern dis Einsetzung des Arbeiter - und Sol-
dalenraks ansgerusen. Der auf Veranlassung der
Stadtverwaltung gebildete Verkrcmensausschuß,der aus Vertretern aller Kreise besteht, keilte mit,
daß sämtliche in Essen befindlichen MMärgefan-
acnen schon am Freitag abend in Freiheit gesetzt
seien Der Oberbürgermeister teilte in einem Auf¬
ruf mit, dcß die in Essen befindlichen Truppen
nach der Erklärung des Chefs der Landwehr- '
lnspektion keinesfalls in einem ron der Auf¬
fassung und den Absichtender VoikSregierung ab¬
weichenden Sinne gegen die Bewegung verwandt
würden. Der VertrauenSausschuß weis! eindring¬
lich darauf hin, daß die gesamte Ernährung ZuinErlieaen komme, wenn .jetzt oder in Zukunft im"u.duslricgcbiekübelwollende Kräfte die Oberhand
aewönnen Soweit bis jetzt festgesetzt werden
konnte, ist heute morgen in allen Betrieben die
Arbeit wieder ausgenommen. 3m ganzen 3ndu-
striegebiek ist eS ebensowenigzu ernten Ausschrei¬
tungen gekommen wie zu Arbsilseinstellunaen.Die Zeitungen sind durch den Arbeiter - und Sol-
datenrat besetz! und dürfen zwei Tage nicht er¬
scheinen , bis d>e politische Laos- geklärt ist.DU. Kxekcld » 10 . Nov . 3n der verganaenenNacht zog die Belegschaft einer Kaserne auf dem
Westwall zu den anderen Kasernen der Stadt,
enkwafsnete bis Olsten und setzte die militärischen
Gesonnenen in Freiheit.

DE. Bochum, 10 . Nov . Soldaten ans Köln,
denen sich Urlauber anschlossen , enkwaffneten die
Wachs auf dem Schützenhcmse und zogen in zwei
Trupps zur Zeche . Präsiden ! ". Die militärischen

Gefangenen wurden befreit, und nachdem sich
diese dem Zuge angeschlossen hatten , wiederholte
sich der Vorgang im Zenkralgefängnis. Die
Menge bewahrte Besonnenheit und Ruhe . 3n
den späten Nachtstunden sind leider ein Zigarren-und ein Waffengeschäfk geplündert worden. Die
sozialdemckratische Partei und die Gewerkschaf¬ten , die die Sache in die Hand genommen haben,wollen für Aufrechterhalkung der Ruhe und Ord¬
nung soraen.

DE. Dortmund, 10 . Nov . Auch Dortmund hakin der vergangenen Nackt seinen Arbeiter - vnd
Soidatenrat erbosten. Wie die „Wests. Volks-
zeikung " berichtet, nahm die Leitung der sozial¬demokratischen Partei schon im Laufe des
aestriaen Vormittags Veranlassung , sich mit der
Stadtverwaltung ins Einvernehmen zu setzen , um
die zu erwartende Bswecnma sich in Ordnung voll¬
ziehen zu lassen . Erst am Nachmittoae zeigte sich
deutlich , wie auch hier die Luft mit Nevolukions-
eneraie aeEden ist . Anker diesen Amstanden hielt
es dis Parteileitung für richtig, mit dem Vorhand
der A . S . in Fühlung zn treten . Am Abend
wurde auch mit dev im Gewerkschastshause ver¬
sammelten Soldaten Fühlung genommen, so daßdis Bildung eines Soldatenraks vorgenommen
werden konnte Heute morgen wird er die Voll-
zuasgewalk an sich reifen "

und weitere Maß¬
nahmen beschließen . Die militärischen Gefan-
aenen sind ae^ern befreit worden und der Bahn-
bös besetzt . Leider ist es gestern abend auch zur
Plünderung eines WaEenledens askommsn: auch
sonst wurden hier und da Fensterscheiben ein¬
geworfen.

Die DeweMM im Osten.
DE Berlin , 11 . Nov. iDrahtb .) Auch im Osten

beginnt die Bewegung Wurzel zu fassen . In
Königsberg, Allenstein, Insterburg , Gumbinnen,
Posen und anderen Städten sind Arbeiter - und
Soldatenräte gebildet. In Königsberg wurde be¬
schlossen, in den nächsten Tagen eine Abordnung
nach Berlin zu schicken, um namentlich bezüglichder Ostgrenzsn sichere Kautelen zu erhalten . Der
Oberbürgermeister Körte ist abgesetzt . Batocki hat
sich zur Verfügung gestellt . In Alleinstein machte
sich ein Zurückfluten von Mannschaften aus ande¬
ren Garnisonen bemerkbar. Der Arbeiter - undSoidatenrathält es aus diesem Grunde für erfor¬
derlich . daß Entlassungen und Beurlaubungendirekt von den Truppenteilen zu erteilen sind . In
Posen hat der Arbeter - unid Soldatenrat Fühlungmit den Polen genommen. Abgesehen von klein-ren Ausschreitungen ist überall Ruhe und Ordnungaufrechterhalten.

Eins wichtige Zitzrmg des
neuen RerbineLLs.

DE Berlin, 11. Nov . (Drahtb . ) Heute nach¬
mittag 2 Ahr begann eine große Konferenz Zwi¬
schen dem Kabinett und zwischen dem Arbeiter-und Soldakenroi, in der eine Aeihe von entschei¬denden organisatorischen Beschlüssen gefaßt wer¬den soll. Dem Reichskanzler sind aus einer gro¬ßen Anzahl deutscher Städte Begrüßungstele-
gramme zum Siegs der Sache der Dolksfreiheitzugegangen.
10 MiLLirrrden, ders Ergebnis

der 9 . Kriegsanleihe.
DE. Berlin, 11 . Nov . (Drahtb .) Don sehr

gut unterrichteter Seite wird der «Boss. Ztg .
"

mikgekeilk, daß das Ergebnis der 9 . Kriegsanleihe10 Milliarden übersteigt. Kleinere Zeichnungen
stehen noch aus , ebenso die Feldzeichnungen, für
die die Zeichnungsfrist noch nicht abgelaufen ist.
Zur Abgabe non KokoMoLiven
und Waggons an die Entente.

DE. Berlin, 11 . Nov . (Drahtb .) Zu dem
Punkt 7 der Waffensiillstandsbedingungen, der
dis Abgabe ron 150 000 Eisenbahnwaggons und
5000 Lokomotiven an die Entente verschreibt, be¬
richtet das «Berl. Lagebk ", daß der gesamte Be¬
stand aller deutschen Eisendahnverwaltungen sich
auf 800 000 bedeckte und offene Güterwagen und
35 000 Lokomotiven belaufen dürfte.
Auch der Grosther ;sg non Kaden

soll abdanksn.
DE Karlsruhe , 11 . Nov. (Drahtb .) Der Groh-

herzog, die Großherwgin , die Eroßherzogin -Mut-
ter Luise befinden sich seit vorgestern nicht mehr
in Karlsruhe . Der StaAsmmister v . Bodmann
erklärte, daß er dem Großhsrzog die Abdankung
unterbreiten werde.
Wer Kronprinz nicht in Holland.

DE Amsterdam, 11 . Nov. (Drahtb .) Das Ge¬
rücht, daß der Kronprinz ebenfalls in Holland ein-
getroffsn sei , ist anscheinend unbegründet , wohl
aber befinden sich der jüngste Prinz und General
v . Falkenhayn im Gefolge des Kaisers.
Der Letzte ösntschs Heeresbericht

i!VD8 . Großes Hauptquartier»
11 . November. (Drahtb .)

Bei der Abwehr amerikanischer Angriffe östlich
der Maas zeichneten sich durch erfolgreicheGegen¬
stöße das brcmdenburgischeRes.-llnftr .-Regk. 207
unter seinem Kommandeur Hswing und Truvven
der 1SZ. sächsischen Infanterie-Division unter Füh¬
rung des Oberstleutnants von Zaschau, Komman¬
deur des Infanterie-Regiments 183 besonders
aus.

Infolge Unterzeichnung des Viffenfitt-
skandsvertrages wurden heute an allen Fron¬
ten die Feindseligkeiten eingestellt.

Der crlle Geaeralauartiermeister Ervener.

'
Am MMMr « MMWe.

. cN Vechta. 11 . Nov.
— Zur Kriegerheimsiattenfrage schreibtder Zentrumsabg. Driver: Es ist hocherfreu¬

lich , daß der Kriegerheimstättenverein fürdas Herzogtum Oldenburg infolge der uner¬
müdlichen Werbetätigkeit seines Vorstandes
sich bereits eine große Mitgliederzahlerwor¬
ben und ansehnliche Mittel zusammengebracht
hat. Ich kann nur wünschen, daß dies in
rasch steigendem Maße weiter geschieht. Der
Vereinszweck , unfern Kriegern ihre Wohn¬stättenzu erhalten und neue Heimstätten für

' sie
zu gründen, ist von so eminent wichtiger sozi¬aler und insbesondere auch bevölkerungspoli¬
tischer Bedeutung, daß, wenn der Krieger-
heimstättenvsreinnoch nicht bestände , er un¬
bedingt ins Leben gerufen werden müßte.Mit der Erkaltung und Errichtung von Heim¬
stätten erfüllenwir überdies eine Dankesschuld
gegen unsere braven Krieger, zu der Jederin der Heimat nach Kräften beitragen sollte.Darum trete Jeder , der es irgendwie vermag,
dem Kriegerheimstättenvereinals Mitgliedbei

LitbLEscheZ.
Lenns , Dr . Albert , Pfarrer und DiSzest-n-

Caritassekreiär in der Erzdiözese Köln, «Der
Caritasausschnß auf dem Lande und seine volks¬
erzieherische Bedeutung . Ein Wort aus der
Praxis und für die Praxis. 8A 71 S . Frei¬
burg 1918. Deutscher Caritasverband 1 Mk.:
10 Stück 9 Mk .: SO Stück 40 Mk. : 100 Stück
75 MK . — Das kleine Werkchen will ein klares
Rezept für alle Carikasfrermds auf dem Lande
überhaupt , wie für den Landseelsorger im beson¬
deren sein und zeigen, wie die ländliche Caritas
tatsächlich und praktisch gehandhabt werden muß.
Will das Büchlein in der Hauptsache ein prak¬
tischer Führer und Wegweiser für carikakive Be¬
tätigung auf dem Lande sein , so nimmt der Ver¬
fasser doch, und das mit Recht, «auch Gelegenheit,
die wichtigen grundsätzlichen Fragen einmal
öffentlich zu berühren . 3eder Landseeisorger, der
einen Caritasausschuß gegründet ha! oder sich mit
dem Gedanken der Gründung eines solchen trägt,
wird in Lennes Büchlein nicht nur einen zuver¬
lässigen Berater finden, sondern auch wertvolle
Zielgedanken zu erfolgreicher Arbeit . Aber auch
in die Hände aller andern ländlichen Caritas-
freunde, besonders der auf dem Lande tätigen
Lehrer vnd Lehrerinnen , sollte die bedeutsam«
Schrift kommen.

« »
Der Kampf gegen die Dolkskrankhsiken . Hei¬

lung der Zuckerkrankheit , Lungentuberkulose und
Eicht durch die Wirkung von Schwefel und Eisen
in den Thermalwässern als Sauerstoffübertrager,
von Kuno Stommel , Dr. phil. Selbstverlag Düssel¬
dorf, Skernskraße 32 : Preis 3 Mk. 6. und 7 . Tau¬
send . 1919. Mit zablreichen sauberen Autotypien
von Städten un- Badeorten . - - Der Verfasser
geht von der Hypothese aus , daß in unserm Kör¬
per Sauerfloffüberträger wirksam sind , nämlich
Stoffe , welche den Sauerstoff locker binden und
auf andere Stoffe übertragen , die ihrerseits den
Sauerstoff direkt nicht aufnehmen. Alle natür¬
lichen Mineralwässer , die Schwefel und Eisenver-
bindunaen enthalten , kommen als mögliche Sauer-
stoffübertrüger in Betracht . Tabellarische Aeber-
sichten über die 3nhalte der Nahrungsmittel an
Eiweiß, Fett, Kohlehydraten, Kalk, Eisen,
Schwefelsäure und chemischen Bestandteilen , so¬
wie spezialisierte MStvorschrifken ergänzen den
3nbalt dieser Schrift , die sich insbesondere an die
Badeärzte und Kliniker wendet zwecks prak¬
tischer Nachprüfung der vom Verfasser ausgestell¬
ten Aypokhssen. Man wird das Ergebnis dieser
Nachprüfung wohl abwarten müssen.

AmtsvorstanL . Vechta, den 5 . November 1918

Die Grützemühle des Heinrich Hackmann zu
Bökern wird wieder sreigegeben.

I . V. : Butter.

SchsfMeMaWf
Zu Darsu bei Bechttr.

Am Samstag , dem 18 . November 1818,
nachmittags 2 Atzr beginnend , läßt Gastwirt
H. TöbSen zu Daren bei seiner Wohnung
18—LS beste englische und ostsriesische

tragende Mutterschafe
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Käufer ladet ein

Vechta . . V . Menke.

OKZZtKLWLNS
in Hochstamm , Mitielstamm und Buschform empfehle
in bewährtenSorten . Massenzucht in münsterl. und
roten Borsdorfern. Ferner empfehle großfrüchtige
LohannisLeer - , StachelSeer- , Aimbeer- u . Hasel-
NAsisträAchsrstLrdSesrpflanzsn, Linden »Zierhölzer
Alpenrosen , Koniferen und Rosen , Heckenpstanzen
in Weißdorn, Weißbuchen , Thnya und immergrünem
Liguster . Großer Vorrat. — Preise auf Anfrage.

Hagstedt bei Schneiderkrug i. O.
Heinrich Lampe , Baumschulen.- . . . .
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Größtes Lager aller Arten
Orden , OrdensSleche,
Ordensbänder,
Ordensdeksrationen,
Ordensaufmachungsn
u . s. w.

Berwundeten-
WZeichen!

Neu ! Spangen Neu!
Friedrich August -Kreuz.

k. i . ÜSMSZ,
Oldenburg i . Gr .,

Achternstratzs Kl.
Wiederverläufer gesucht.

Todes -Anzeige.

Ein tüchtiger

geselle
gegen hohen Lohn und
bauernde Winterarbeit auf
sofort gesucht.

V . Hilgesort,
Schuhmachermeister,

Holdorf.

Unter meiner Nach¬
weisung steht eine fast
neue

MUMM
mit Göpel und Quer-
kchiitiler zu verkaufen.

E . 2 / Honkomp,
Steinfcld.

Sofort zu verkaufe»
10 eingero.

!
( acht Alberti -Blätter-
stöcke) und 2 Körbe.

H . Buhmann,
Lohne i . O . Deichstr . 9.

KW

Nach Gottes hl . Willen starb heute mor¬
gen 5 Uhr unser innigstgeliebter , unvergeßlicher
Bruder , Schwager und Onkel , der Haussohn

Er starb nach kurzer , heftiger Krankheit,
im 62 . Lebensjahre , versehen mit den Tröstun¬
gen der hl . Kirche.

Um ein frommes Gebet für den teuren
Verstorbenen bitten

Schledehausen bei Vakum , den 10 . No¬
vember 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
dem 13 . November , morgens 10 Uhr in Vakum.

Ganz plötzlich und unerwartet erhielten
Wir die traurige Nachricht , daß unser iunigst - 1
geliebter Sohn , unser lieber , * guter Bruder , j

! Schwager und Onkel, der

Ersatzreservist

Inhaber des Eis . und Friede . August -Kreuzes,
am 89 . Oktober , nachdem er alle Strapazen!
des Krieges mitmachte , infolge eines Kops
schusses im 32 . Lebensjahre den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben
Verstorbenen bitten

Die trauernden Eltern
und Geschwister.

ErLnenmoor bei Vechta , Damme , Hok-
hausen , Oldenburg und westl . Kriegsschau¬
platz, den 11 . November 1918.

Das feierliche Seelenamt findet am Sonn¬
abend , dem 16 . November , morgens 8 Uhr >

! in Vechta statt , wozu ' Verwandte und Be - j
! kannte eingeladen werden.

Das Seelenamt für den gefallenen
Heinrich Bellersen findet statt am Freitag,
dem IS . November , morgens 8 Uhr , in

j der Pfarrkirche zu Lohne.

DailksagM
Für die vielen Beweise der Teil nahmt

! beim Tode unseres lieben Gefallenen danke ^
im Namen aller Angehörigen herzlichst

Jever Frau Marie Solaro.

Oldenburg . Ich habe Gelder i ! höheren Be¬
trägen auf durchaus sichere Landhypotheken bei pünkt¬
licher Verzinsung langfristig unterzubringen.

Anfragen sind Zweckmäßig Grundbuchauszüge
aud Schätzungen beizufügen.

Rechtsanwalt Greving
Eartmfir . 8.

Tod es -Anzeige.

Vom Feldlazarett 220 erhielten wir die!
traurige Nachricht , daß unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder , der Sodale

Füselier

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen
Ratschluß gefallen , meinen innigstgeliebten Mann , meinen guten
Vater , Sohn , Schwiegersohn , unfern treuen Bruder , Schwaaer
Neffen und Onkel , den '

hochgeborenen Herrn

Erbkämmerer des Fürstentums Münster,
Eroßkreuz des päpstlichen St . Sylvester -Ordens,

Ehrenritter des souveränen Malteser -Ordens,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe u . s. w .,

Mitglied des deutschen Reichstags
und des preußischen Herrenhauses,

heute früh 5 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurusen.
Er entschlief im 54 . Lebensjahr nach kurzer , schwerer

Krankheit , vorbereitet durch ein pflichttreues Leben , gestärkt durch
den täglichen Empfang der hl . Kommunion und frühzeitig ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , auf der Burg Dinklage
sauft und selig im Herrn.

Seine liebe Seele wird der stammen Fürbitte beim Ge¬
bet und hl . Meßopfer empfohlen.

Vurg Dinklage , den 10 . November 1918.
Paula Gräfin von Galen , geb. Frenn von Wendt
Maria Gräfin von Galen und
Clemens Gras von Galen , Kuratus , zugleich
im Namen seiner Mutter , Geschwister und
übrigen Angehörigen.

Die Beisetzung findet statt am Mittwoch , dem 18 . November , vormittags
9 Uhr in der Burgkapelle , das feierliche Seelenamt um 10 Uhr in der Pfarrkirche
zu Dinklage.

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir , von Kranzspenden Abstand zu
nehmen.

infolge eines Bauchschusses am 5 . November
im jugendlichen Alter von 20 Jahren den j

! Heldentor ) fürs Vaterland gestorben ist. !
Dies allen Verwandten und Bekannten j

zur Nachricht mit der Bitte um ein an¬
dächtiges Gebet für den lieben Gefallenen.

Die trauernd sn Eltern
und Geschwister.

Cchneiderkrug , den 9 . Nov . 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am
W ^ itwoch , dem 13 . November , morgens 7^/ « ^
M Uhr , in der Pfarrkirche zu Bühren , wozu M

Verwandte und Bekannte eiugeladen werden . ^

Todes -Anzeige. Todes -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

VE Feldlazarett aus erhielten wir die j
tiestranrige Nachricht » daß unser lieber Sohn,!
unser treuer Bruder , Schwager u . Onkel , de^

Sodale und Fahrer

M

W
M
M

Todes -Anzeige.

-

M ! >

Wir erhielten vom Festnngslazarett 82
(Kapuzmerklosier ) Straßburg die tiestranrige

8 Nachricht , daß unser innigstgeliebter Sohn
und Bruder , der Pionier

Di

- am 7 . November d . Is . infolge einer schweren
z heftigen Krankheit , öfters versehen mit den
f Tröstungen unserer heil . Kirche, im jugend¬

lichen Alter von 19 Jahren fürs Vaterland
gestorben ist.

Wir bitten nm ein andächtiges Gebet
für unfern lieben Verstorbenen.

In tiefster Trauer:

Familie Joseph Diersen.
Visbek und Cloppenburg , den 10 . No - !

-Z vember 1918.

nach kurzer , heftiger Krankheit im Alter von
20 Jahren den Heidenrod fürs Vaterland
gestorben ist. Der Verlust ist um so schmerz¬
licher, da ihm fein Bruder Joseph am 29.

>August 1914 und sein Bruder Bernhard am
20 . Juni 1916 im Heldentod vorangegangen
sind . Er liegt begraben auf dem Friedhofe

! Brunehamel.
Nm ein andächtiges Gebet für den lieben

Verstorbenen bitten

Die trauernden Eltern
nnd Geschwister.

Dinklage » Lohne , Chemnitz , Zeithain j
und westlicher Kriegsschauplatz , den 10 . No¬
vember 1918.

Das Seelenamt findet am Donnerstag um
^ 8 Uhr in Dinklage statt.

y, Nach langem Siechtum starb im fast
A vollendeten 60 . Lebensjahre unsere liebe j

Schwester, . Schwägerin und Tante

Im Namen der Angehörigen'
Samtätsrat Dr . Athmann.

Damme , 8. November 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mitt- f
woch, dem 13 . November , morgens 9 '/ » » yr f

^vom Krankenhause aus.

Nachruf.

Das feierliche Seelenamt ist am Freitag,
V dem 15 . November , morgens 8 Uhr , in der j

, H Pfarrkirche zu Visbek . Verwandte und Be - !
W kannte werden hierzu freundlichst eingeladen.

Danksagung.
Für die uns beim Verluste unserer lieben

Maria erwiesene Teilnahme , sowie für die
reichen Kranzspenden sagen wir hierdurch

j unfern herzlichsten Dank.
Ambergen , 10 . November 1918.

Familie Eerding.

Am 3 . November d . 2s erlitt deNj
W Heldentod der

Füselier

sß MliÄ
im Feldlazarett 220.

W Der Verstorbene war uns ein ne j

Kollege , dem wir ein dauerndes
denken bewahren werden.

Schneiderkrug , den 10 . Nov . lb '

Die Angehörigen der Fabr -

zu haben in der Geschäftsstelle dieses Blattes
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K,.-i HZM Dormrfck ' left dss Hsr-
^

WStUMS ISIS.

2.
s !, Schulden des Herzogtums betrugen am 11.

ZKember 1618 116 502 551 -1t , die 5 3 ^0 669 -«

als Zinsen erfordern . Die Hauplsumme der An-
,-ilien ist werbender Art , nämlich Eisenbahnen,

ren Zinsendienst 4 725 000 -1t erfordert . Zum
vergleich sei angeführt , daß diesen Eissnbahn-
Mlden allein ein Anlagekapital der Eisenbahnen
Me 1617) von über 150 Millionen Mark gs-
MÜbersteht."

Die SsbshrnUe des GrsMsrzsMchen Hanfes
briragsn 655 000 -1t . Davon hat das Herzogtum
-a Proz . oder 517 450 -1L auszubringen .

' Davon
Ud an Erträgnisse des Kronguts 217 388,21 °1t
^ »rechnen, sodaß das Herzogtum wirklich
M 061,79 -1t zu leisten hat.

Nn Aeberschuß der Zsll - und Steuerrerw -'

Meinen 65 000 -1t im Voranschlag , was ma i ,
,ls eine Seltenheit in den letzten Jahren vs h

kann — Die Witwen - und Waisenversoig g
der Zioilstaatsdiener , Gendarmen und Volk ' - l
lehrer erfordert 1809 insgesamt 662 600 -1i . Wt-
Mgelder und Witwenpensionen erhalten msge-
iMt

"
611 Witwen , Waisengelder 131 , Unterstützun¬

gen 116, außerordentliche (Kriegs -) Unterstützun¬
gen 298 Witwen . — Zu KunsizweSen sind wie bis¬
her wieder 13 000 -1t eingestellt . Das Kunstgewer¬
bemuseum erfordert 21 860 -1t . -Für den Neubau
des Kunstgewerbemuseums sind 298 600 -1t ein¬
gestellt. Der Bau soll nach Kriegsende sofort in
ilnariff genommen werden . — Die Armier er-

Cehsimkrmmerer «U spaäa s eappa , Königlich
Preußischer Oberleutnant a . D ., Ehrenritler des
souveränen Malleserrilterordens , Komtur aä dorr,
des Könral . Bayr . Esorgsordens . Als Mitglied
des Reichstags vertrat er den 3 . oldenburgifchen
Wahlkreis seit 1907 : im Jahre 1816 wurde er an¬
stelle deS verstorbenen Frhrn . v . Twicksl ln das
Preußische Herrenhaus berufen . Ferner war er
Mitglied . deä Westfälischen Provinziallandlags,
des Kreit ausschusies und des Kreistages des Krei¬
ses Beckum . Als Ehrenritler des souveränen
Malkeserrikkerordens si

'elile er sich Lei Kriegsaus-
bccch ' e , i V terlande zur Verfügung . Mehrsaä)
- at ec , , - r Eigenschaft an der Front geweilt.

«. i E '» in im bch 'en Sinne des Wortes ist
m Friedrich v . Galen aus dem

i c l, ein treuer Sohn der katholischen j
K c er rnenliregler Zentrumsmann . Als j
r c e 8 er ein echter Sohn seines Taters,
des Gra -en Heribert , der 30 Jahre lma den
" o c ' u a > en Wahlkreis im Rerchscaas mit
1 g oer r hat bis 1a03 . wo er we - en seiner

c , , - eie Wiederwahl ablehu .cn mußte.
^ n der als Racksolaer im Lceickttaae ae-

! e ' eordnele Obe ?l»ndet »e- icu cvur-
!aas 1 - 07 sein Mandat nlederaeliwk hra .e, weil
er r - m Reick kgericktsrak beslrder ! war , wurde
S - s wo cm Z. - <- » » r nc er ,
d "n 3 c den ' - sc en W » " - tz cnb
al -̂ sck er w > G r st »cde " i c i f . r d e b ' n ^^ " e
des Zen . runnll tur Wabrbeit . Freiheit und
enr » etrc . en. enn te w.e Taiwke -r ir

fordern für 1919 insgesamt 817 600 -1t,das G s n-
darmeriekorps ca . 470 000 -1t . — Las H e-
bammenwesen erfordert 47500 -1t , für Un-
jerstützungen der Hebammen ist die Summe (An¬
lage) auf 12 000 -1t erhöht worden . . — Die Heilan¬
stalt Wehnen veranschlagt 1919 eine eigene
Einnahme von 227 501 -1t , eins Ausgabe von
WM °1t, sodatz 232 000 -1t Zuschuß des Staates
nötig sind . — Der Zuschuß für das Heter -Frie-
drich-Ludwig -Hospital in Oldenburg ist wieder mit
NM -1t veranschlagt . — Zur Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit und für Säu -llings - und
Äeinkindsrfürsorge sind erstmalig 8000 -1t ein-

Der Zuschuß für die Landwirtschaftskammsr ist
mit 19 200 -1t, für die höhere landrv . Lehranstalt
mit 18 660 -1t , für 11 landrv . Winterschulen und
für Wanderyaushalturmsschulen mit 44 000 «1t

(esetzt . — Für die Förderung der Pferdezucht!
50 080 , der Rindvieh - , Schweine - und Ziegen - j

zcht » sw . 48 000 -1t veranschlagt . — Die Kanal-
kukllsse erfordert 150 060 -1t als Zuschuß.

In Position Handel und Gewerbe erfordern
^ werbeaufsicht 50 000 °1t (12 000 Einnahmen ) ,
hmdelskammer 8000 -1t , Handwerkskammer
KM -1t , Handwerk - und Kleinhandel 22 000 -1t.
Ne Summe ist um 5000 -1t für einen von der
Handwerkskammer anzusiellenden Crnossenschasts-
bsanrten erhöht worden . Die gewerblichen und
kaufmännischen Fortbildungsschulen erfordern
128800 -1t , dis Baugewerk - und Maschinenkau¬
schule Varel 14 000 -1t. Zur Förderung von
Sellen für Berufsberatung und Lshrsiellenvsr-
luittlung find wieder 3000 -1t eingestellt . — In der
Position Schiffahrtswesen erfordern u . a.
die Hasenanstalten 82 609 -1t Zuschuß . Für l '.nter-
daltung der Hunte von Oldenburg bis zur Weser !
sind 89100 -1t eingestellt . — Das staatliche Mege-
wesen erfordert 555 700 °1t . Die Oldbg . Anzeigen
Aachen einen Staatszuschuß von 47 600 -1t erfor¬
derlich . — Für Zinsbeihilfen zur Förderung des
Wohnungswesens sind wieder 50 000 -1t, für Er¬
richtung und Unterhaltung von Wanderarbsits-
Mtten 1744 , für Unterstützung des Arbeitsnach-
Deiswessns 6000 -1t veranschlagt.

8m Kapitel Justiz erfordern
'

insgesamt:
vberlandesgsricht 91 500 -1t , Landgericht 211 600
Pdark , Amtsgerichte 930 600 -1t (denen bei letzteren

'

dOOOOO -1t Einnahmen gegenüberstehsn . -— Die
dtrafanstaitsn in Vechta erfordern inscesamt -1t

.»90500 Staatszrischuß . Die Fabrikkasse verzeich¬
nte lgi 7 einen Reinertrag von 15 284 -1t , der
landwirtschaftliche Betrieb einen solchen von 18 007
Kark . — Die Kosten für die Zwangserziehung
Kmderjähriaer betragen 100 000 -1t , davon sind
-4000 -1t für Unterbringung der Familisnzög«
lwge , 85 060 -1t für Unterbringung der Anstalts-
Pglinge bestimmt.

Graf V. Galen f.
^ lm Sonntag morgen starb nach kurzer hef-

Mr Krankheit auf Burg Dinklage der Erbkäm-
merer Friedrich Graf v . Galen im Alker von 53
»ähren . Ex zst Opfer der Grippe geworden,
ste ihn gelegentlich eines Besuches seiner Mutter
. lliel und eine doppelseitige Lungenentzündung
m Gefolge hakte . 3n seiner krefreligiösen Es-

^ 9 empfing er in seiner Krankheit täglich die
/ - Kommunion und starb nach dem Empfang der

strbesokramente . Er ist geboren am 20 . Mai
- sttzo in Münster als Sohn des am 5 . Januar 1906
.. Torbenen Erbkämmerers Ferdinand Heribert
dosten v . Galen und Elisabeth aeb . Gräfin

ms?ee. Nachdem er auf der elkerste -en Burg
WNerhin in Feldkirch den ersten Unterricht

-neben . Kgm er in die Unterprima des Cym-
mms zn Vechta , wo er das AbitvrierEen-

cv^ En bestand : darauf studierte er in Münder,
tz>onn, Nmn und Feldkirch . Er ist fest dem 4 . Ssv-
v ^ b-94 verheiratet mit Paula Freün
J - T, nöl -Pavenhausen . Diese Ehe ist mit einer

n -. -a -' e
aucy m :.: r so sehr m dis Oefsenkkwl'.em trat , so
war er dom , wrs mollaeb-nd -- ^.er^en d " r Zen-
r " n -rsi atz ? -n w hm ei t l cn c n , -

s c >̂ er in ^ cn re * e u n Bo o n
de^ Nc st - ^ s ! rd do?- ui ! cn
Wort stets ar ^ e mc - d e-
achumg fand. Wenn sc n " S i i > s e-
züattch der Nerc >" dn " ng » n erctc eme »n
Zustimmuna fand - so k " r er sico au^i bier von
dem Grundsatz leiten Esten, den er als Kandidat
für den NeichStsn 1967 zu Lohne in der WH !er-
nersammiung anssprsch: ..Ter Nbasordneke im
Reichstag träg ^ ein -? schwere Verantwortung.
Für jedes Votum , '" clctzes er abaibk , ist er rer-
ankroorllich seinen W "h!ern und dem Vaterlands,
an erster Stelle aber seinem Ge¬
wissen und - seinem Gott .

"
Daß ein Mann von solch hoher Gesinnung

auch weiterhin im katholischen Deitzstbchnd Be¬
achtung fand . K -' nn man verstehen . So wu - de er
1011 zum Presidenten der Katkolikenversamm-
li -ng zu Mainz be -' uCen, wo er in seiner Eröff¬
nungsrede den Wahlspruch arCelike : . Voran mit
Muk , mit Mut unter dem Kreuze in Einigkeit
und Ostens .

* Mit besonde - em Eifer ne ' -m sich
Graf Frred ' stch v . Sa ' err wiederholt der Ordens?
frcktze an . Als er 1913 auf der Kalholikenrer-
sammlvng in Metz in unersch -'vchener Rede die
Ordenssrage behandelt hatte , brach ein wah -er
Sturm des Beifalls durch die große Fes -Kaste.
Und noch in diesem stebrs hat er am 10 . stuli im
Preußischen Zerrenhanse eins viel beachtete Rede
gegen die nreußischs Orden ^gefetzgcbnng achal -sn.

Nun ist er nicht mebr ! tztzstt hat ihn abberusen.
M -" ae Gott ihm p ' -n die Treue , mit der er ihm
gedient , und das Vertrauen , das er stets auf ihn
gesetzt , reichlich lehnen . Wir aber werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren . 11. 1. p.

PP ? ^ ovenyamen . Lne >s erye gr uni eu .cr
sW '

- ' Eier Komtesse Maria , gesegnet . Seinen
vj . l '/llen Wohnsitz hakte er auf Hans Asten bei
knw Friedrich v . Galen war Erb-

- inerer im Fürslenium Münster . Päpstlicher

8 ' echr -r . 11 . Nuo/

dek cm nächsten Freitaa im SchLfersschen Saale
sicilk. - Hoso - srnsüilger Kl ' ' emccher , zurzeit erster
Tenor des Bremer S .odllhealers , gehört nach der
Ncklame in den Zeitungen gegenwärtig zu den
hervorragenden Operetlentenvren und hat vor
nicht langer Zeit noch in Hannover gastiert . Acker
Toni Türk (von der Komischen Oper , Berlin)
schreiben der . Hamb . Nachr .

"
: Als Zorika in

„Zigeunerlie .be " bot Frl . Türk gesanglich und
schauspielerisch mit lh - er avsgezeietznek geschulten
Stimme eins Leist -mm wie wir dieselbe noch nicht
gehört haben . — Wenn dis beiden Künstler daS
leisten , was man nach den Blät -ermeldnngen er¬
warten darf , so wird der Abend sicher einen s . en
Kunstgenuß bieten.

— Lehrer und Schulangeleae - Heiken ln der Gs-
w.erirdeverkrekmg . Auf eine Eingabe des kakh.
Lehrervereins hak das kaih . Oberschulkollcgium an.
sämkliche Schulvorstände der Kak !) . Volksschulen
folgendes Schreiben gerichtet : . Nach § 15 des
Schulgesetzes haben die Mitglieder der Schulvor¬
stände bas R »chk , bei den Beratungen der Ge¬
meindevertretung anwesend zu sein , wenn Schul-
anaeiegenheiken auf der Tagesordnung stehen.
Der Vorstand des Kath . Lehrsrvereins hat hier
vorgesteiit , daß den Lehrern , die Mitglieder des
Schulvorstandes sind , die Ausübung dieses Nechks
vielfach dadurch unmöglich aemachk werde , daß sie
von solchen Eemelnderatssihungen nicht vorher
benachrichtigt würden . Aus der Bestimmung des
8 15 folgt unzweifelhaft , daß dies- geschehen muß.
Die Vorsitzenden der Schulvorstände werden da¬
her angewiesen , sämtlichen Mitgliedern desselben
von solchen Eemeinderakssißungen , in denen
Schulcmgele " enbeiken zur Verhandlung kommen,
rechkzei -ia MiOeiluna zu macken .

"
— Dis gsstr ' ae Kinovorsührvna , welche uns

Bilder von den Schlachtfeldern brachte , war gut
besucht . Dis einzelnen Bilder , die durchweg gut
gelanaen . ließen uns einen Einblick tun in dos
Getümmel und die Schrecken einer modernen
menschenmordendcn Schlackt . Hossenklich zeigen
uns die näch - en Vorführungen friedlichere
Szenen , die man nicht mit Angst und Grausen
zu betrachten braucht.

-2 - Dinklage , 10 . November . 3n der
Morgenfrühe durcheilte die Trauerkunde
unseren Ort : der Graf ist tot. Erb¬
kämmerer Graf Friedrich v . Galen , Vertreter des
3. oldenburgifchen Wahlkreises im Reichstage und
Mitglied des Herrenhauses , war um 5 Uhr mor¬
gens hier auf Burg Dinklage nach täglichem Emp¬
fang der hl . Sakraments sanft und gottergeben
im Herrn entschlafen . Am Ailerheiliaenfeste kam
er von Berlin zum Besuchs seiner Mutter nach
hier . Schon am - folgenden Tage fühlte er sich
unwohl . Der Arzt konstatierte

"
Grippe - Erkran¬

kung , zu der nach einigen Tagen beiderseitige
Lungenentzündung hinzutrat , die jetzt im besten
Mannesaster den Herrn Grasen dahingerasst.
Am Sterbebetts weilten seine Gemahlin mit der
einzigen Tochter , die hoch-betagte Mutter , seine
Schwester Paula und der geistliche Bruder Cle¬
mens , Kurakus in Berlin , der dem Sterbenden
noch eine halbe Stunde vor dem Hinschelden dis
hl . Kommunion reichte . Allgemein ist in der gan¬
zen Gemeinde die innige Teilnahme mit der
schwer heimgesuchten gräflichen Familie und die
Trauer um dsn Tod des edlen Grafen . Möge
der liebe Gott im Himmel , auf Ken er so fest ver¬
traut und dem eG so treu gedient , ihm in der
EwmKeit seine Ve : diente lohnen ! Ein Edelmann
nn be en Sinns des Wortes und ein treuer
^ m - ' e- s r die Grunds

" tzs des Zentrums , für
Wahrheit . Freiheit und Recht , ist mit ihm aus
dem Leben aeschleden , noch menschlichem Ermessen
besonders m dieser jetzigen schweren Zeit leider
allzu sn o" S " 8 . Noy . sin der Nähe von Damms
und Stemseld haben sich Zigeuner in großen
Laaern niedergelassen . Sie lagern im Walde und
bra -en .und kochen an großen Feuern . Die brau¬
nen C- ' sse . en verfügen über viele und sehr wert¬
volle Pferde . Ihre Frechheit ist groß . Jeder Vor¬
übergehende wird von Frauen und der großen
Kindcrschar erwehalten und atmet erleichtert auf,
wenn -er dis Lager Hipster sich hak . Es ist unbe¬
dingt erforderlich , daß die Zigeuner verhindert
werben , in Waldungen Feuer anzirmachen : sie
müßten schleunigst dckin abgeschobrn werden , wo
sie heimatsLsrechtiat sind.

X Estoppenhur -tz 11 . Nov . (Eia . Drahkb .) Auf
Einwirkung auswärtiger Soldatenräte wurde
aeWrn auch hie '- ein Arbeiterrak gebildet,-
dem Beamte und Vertreter der christlichen
Gewerkschaften avmehören . Tn einer stark
besuchten Versammlung wurden dis Wünsche for¬
muliert , dis dem Amte Glovpenburg vorgslegr
wurden . Sie wünschten Anerkennung und Be-

"teiliauna von den Vertretern des Rates in den
Ausschüßen für DreisvrLfung , Ernäbrunasfraaen
und FawUiennnckerstütznnasanaeleaenheiken . Der
stellverk - etende AmAhauptmann Dr . Millers hat
den Arbei -crrck anerkannt und den Forderungen
znacstlmmtz Die rote Fahne ist beute morgen vom
Am -Saebäuds entkernt . Die Einsetzung des Ar-
belkerrcstes ging in der größten Ruhe vor sich.

6hrsn-AZM.
Es wurden ausgezeichnet:

Asti ' dem Eisernen Kra -
z 1 . Masse:

Akssz. W . Paus aus Bäke:
Sera . Ioh . Thormählen » Bürgerselde.

Mit dem Estsrnsn Krevz 2 . KK.tzs:
E - s .-Nes . Hck . Plate , Delmenhorst:
Pionier O . Burke , Borkborn b. Löningen:
Schütze A :-r>. Nabe , Elsten:
Ld-stm . W . Ewt -s , Lohne:
Telegra - h ; ^ W . Eher », Oldenburg;
Kan . Aß . Thon , Ostsrnburg.

Mit dem 1 . Kläffe:
Fcpw .-Ltn . Hck. Mensr » Delmenhorst:
Serg . W . Witte , Kirchhatten.

Mit dem Frlsdr -ch-AnLUst - Krerrz 2 . Klosser
Ld ^ m . ^ onstaukarn ? , Eloppenbu - g:
Kan . E . Ncdo -st:
Cefr . Aug . No - bbruch , Eversen.

Befördert wurden:

zum A. kffz . Gesr . Vokel , Sevelten:
zum Atssz . Eefr . N . Roßberg , Löningen.

Den Heldentod erlitten:
Gesr . Herrn . Seelharst , Rikolansdorf;
Musk . V . V -Aer , Brookstreek;
Ld " m. Gerb . Kläns , Bestien:
Lds -m . WllH . Deeken , Molbertzen:
Fahrer Franz Emke , Rehen b . Mencgst : :
Serg . Hck . Hnndwehr , Beverbruch:
Musk . Cl . Avkmoor , Wißmühlen;
Kan . W . Rohe , Friesoythe.

konnte bei weitem nicht befriedigt werden , obwohl
als Ersah noch mehr als bisher weibliche Kräfte
herangezogen wurden.

Daneben verlangte besonders das Baugewerbe
eins größere Anzahl von Arbeitern ; vollwertige
Kräfte waren aber auch hier trotz hoher Löhne
nicht zu beschaffen . Der schon im September
unternommene Versuch , auch im Baugewerbe und
für Erdarbeiten Frauen zu beschäftigen , hakte
wenig Erfolg , La diese die genügend angebotene
leichtere Arbeit verzogen.

Handwerker aller Art , besonders Schlosser,
Tischler , Schneider und Schuhmacher , wurden an¬
dauernd gesucht , doch konnten nur vereinzelte
Kräfte vermittelt werden.

3m Ncchrungsmltkelgewerbe (Bäcker ) waren
genügend Kräfte zu beschaffen . Angebot und
Nachfrage glichen sich aas.

3n der Landwirtschaft bestand besonders Be¬
darf an tüchtigen Verwaltern , das Angebot war
aber sehr gering.

3m Schreibgewerbe war nach wie vor Ileber-
sluß cm ungenügend vorgebildeken Kräften , die
nicht unkergebracht werden konnten.

Auf dem weiblichen Arbeitsmarkk sind die
Verhältnisse unveränderte zur Schaffung der drin¬
gendsten Kräfte mußten Frauen und Mädchen aus
bessergesfeilksn Kreisen herangezogen werden , von
denen eine größere Anzahl der Staatlichen Muni¬
tionsanstalt zugeführt werden konnte.

(— ) Das Ministerialgebäude , dessen Neubau
1918 in Benutzung genommen wurde,

M Kt MM «Ä KA KM» .
cW Oldenburg , 11 . Nov.

Bericht des LandesarbeiksnachKeises für das

HsrZsgtAM MdsrrLÄTg
über die Lage des Arbeitsmarktes im Mona!

. Oktober 1918.
Der Arbeitsmarkk weist gegenüber dem Vor¬

monat nur geringe Aenderungen aus . Die Ge¬
schäftsstellen des LandesarbertSnachweise wurden
im Oktober wie folgt in Anspruch genommen:

Oktober September
Arbeitsuchende 1459 1281

darunter Frauen 821 703
offene Stellen 3X3 4171

darunler für Frauen 1396 1135
besetzte Stellen 1282 1103

darunter Frauen 723 620
Der immer noch unvermindert anhaltende Be¬

darf der Rüstungsindustrie an Arbeitskräften

un _ _ . .
ist bis auf kleinere Arbeiten serkiggeftsllt . Etz-
fehlen noch die Auszüge im Gebäude , für welche
die elektrischen Teile aus Mangel an geeignetem
Rohmaterial nicht zu beschaffen waren ; ferner
müssen dis Garlencmlagen einschließlich der Ein¬
friedigungen an der Ostseike des Gebäudes noch
ausgesührt werden . Die Negierung beabsichtig!
ferner , einige Zimmer mit Steindrucken cmszu-
schmücken . Die Gesamtkosten des Gebäudes be¬
tragen nach Ausführung dieser kleineren Arbeiten
ca . 2 .1 Millionen Mark.

k Die AkAdtMbretSVSrtrekiMF beschloß fast ein¬
stimmig , von der Errichtung eines Kleinkinder-
Heims vorläufig ganz abzusehen , infolge der völlig
veränderten wirtschaftlichen Lage Deutschlands
und weil die Zukunft gegenwärtig so dunkel und
unsicher ist . Zudem find die Kosten für das Heim
enorm hoch und würden die Steuerzahler schwer«
belasten . — Auf dem Hinteren Stau an der Hunts
wird demnächst eins Werftanlage zur Erbau¬
ung eiserner Schisse bis zu 2000 Tons und zur!
Ausführung von Schiffsreparaturen errichtet wer¬
den . Der Erbauer ist der Schiffsbau -Ingenieur!
Heinrich Brand , Eine kleine Werst für den Vau
von kleinen und leichten Holzschifsen besteht hier
schon . — Vor einigen Wochen wurden die Bewoh¬
ner des Ziegelhoffsviertels ernstlich beunruhigt
durch die hier vorgekommenen vielen Dieb¬
stähle an Obst , Hühnern und Wäsche . Hetzt ist
es gelungen , einige der Täter zu ermitteln , die
am Melkbrink ihre Arbeitsstätte haben . Die Poli¬
zei mutmaßt , daß die Diebstähle von einer ganzen
Reihe von Dieben ausgeführt wurden . Die Nach¬
forschungen wurden eifrig fortgesetzt . Die bisher
ermittelten Täter hatten sich ein regelrechtes Die¬
besnest hergerichtet , wo sie die gestohlenen Sachen
ausbewahrten . Mehrere belgische Gefangene sind
von hier entwichen und versuchen , über die hol¬
ländische Grenze zu entkommen.

ch Der kakh . Arbeiterverein hielt am Sonntag
seine Monaksversammlung ab . Sekretär Sänke
sprach über „Die gegenwärtige politische Lage"
und Kennzeichnet » dabei den Standpunkt der
christlich -nationalen Arbeiterschaft . Vom Präses
wurde auf die demnächst hier einsehende Werbe¬
arbeit für die „Leo " -Bank hingewiefen.

si Der Schsichkungsansschnß Oldenburg II ver¬
handelte am Mittwoch über einen Lohnstreik zwi¬
schen der Oslernburger Glashütte und dem Ar-
bsikerausfchuß derselben . 3m Schiedsspruch wurde
dis geforderte Lohnerhöhung den Arbeitem zu¬
gesprochen

(— ) Lebensmittelversorgung . Der Magistrat
keilt mit , daß die Lebensmitteiversorgung für die
Zivilbevölkerung und für das Militär in der Stad!
Oldenburg gesichert ist, v o r a u s g e s e tz k, daß
Nuhe und Ordnung nicht gestört werden.

(— ) SrWvenksrtsn und Mrlchksrken werden
am 12 . und 13 . November in Eilers ' Restaurant
gegen Vorlegung der Stammkarte ausgegeben.
Vollmilchkarten für Kinder im Alker bis zu sechs
Jahren werden nur gegen Vorlegung der Alterst
Nachweise ausgeaebsn.

(— ) Die nächste Skadkmkssttzung findet Diens¬
tag stakt . Auf der Tagesordnung stehen u. a . die
Kriegsteusrunaszulagen , Aenderung der Stadt¬
grenze an der Haaren , Nachbewilligung von Mit¬
teln zur Anschaffung von Schuhen und Strümp¬
fen für bedürftige Volksschüler , Annahme einer
Schulpflegerin , Einrichtung einer städtischen Spar¬
kasse nsw.

(— ) AmtsserL ^Nd Am ; Oldenburg . 3n der
Zeit vom 14 . bis 21 . November d. 3s . kommen
zur Verkeilung : Pfd . Hartkäse aus Marke
Nr . 258 der roten Warenkarke , 14 Pfd . Zucker
ans Marke Nr . 319 der Warenzusatzkarts , ein
Suppenwürfel auf Marke Nr . 333 der Waren-
zusahkarte ; ferner in den Vorortsgemeinden
Ofternbnra , Eversten , Ohmstede : Pfd . Grieß
auf Marke Nr . 259 der roten Warenkarte,
A Pfd . Kunsthonig auf Marks Nr . 260 der roten
Warenkarte.

(— ) Karkoffelakrken werden vom 13 . Novem¬
ber an in der städtischen Verkeilungssielle nur
noch Mittwochs und Sonnabends , morgens von
811 — 12 Ahr eingelösi . Die Kartoffeln aus Karten
können nach wie vor täglich in den Gemüsehand¬
lungen bezogen werden.



's» w»ro a« s Ne n ^ue KoneAr . 416 vom 13 . bis 19 . November 100 Gramm
Grieß zum Preise von 10 Pfg . für 100 Gramm;auf blaue Karte Nr . 41 ? vom 13 . bis 19 . No¬vember ein Flsischbrühwürsei für 20 Pfg . (Marks
Locher, 15—16 Prozent Fettgehalt , sehr geeignetfür öie Zubereitung von Gemüse) ; auf blaue KarteNr . 418 vom 13 . bis 19 . November Pfd . Hart¬käse; auf blaue Karte Nr . 419 vom 11 . Novemberan in den amtlichen Butksrverkaufsstellen b» Psd.Speifequark zum Preise von 21 Pfg . für das
Viertelpfund ; auf gelbe Zusatz Karte Nr . 18 und
auf Sie braune Zusatzkarte Nr . 89 vom 15 . bis
21 . November 1t Psd . ausländische Marmelade
zum Preise von 45 Pfg . für das Viertelpfund;auf blaue Karle Nr . 420 vom 13 . bis 19 . No¬vember 1L Pfd . Zwiebeln Zum Preise von 85 Pfa.für das Pfund ; auf grüne Zusatzkarts Nr . 85und auf die rote Zusatzkarte Nr . 31 vom 13 . bis19. November ein frisches Ei . Die regelmäßige
Marmeladenverkeilung beginnt erst nächsteWochewieder.

n . ÄSN ff samten, ÄugestMen undArbeitern soll am 1. Dezember eine außerordent¬
liche Krisgszulage in gleicher Höhe wie den
Staatsbeamten gegeben werden. Der Skcdtratwird sich in seiner Sitzung am Dienstag damit be¬
schäftigen. Die Kosten hierfür bekrönen rund204 700 Mk . Am die bedürftigen Volksschul¬kinder mit Schuhzeug und Strümpfen versorgenzu können , werden beim Stadkral 1000 Mk . be¬
antragt . Die Annahme einer Schulpflegerin wird
seht vom Magistrat beantragt . Die Schu!pf!egerinhak die Aufgabe , den Schularzt zu unterstützen,die Eltern auszuklären über Mißstände in der
Körperpflege, Ernährung usw . der Kinder. Offen¬
sichtlich vernachlässigte Kinder sollen dem Kinder¬
hort Mgeführt werden.

pW Delmenhorst, 10. Nov . Die Abliefe¬rung von Roggen und Zaser ist zurzeit
so gering, daß der Amtsvorstand sich genötigt sieht,mit Zwangsmaßnahmen vvrzugehen, wenn dieLandwirte fetzt ibrer Ablieferungspflicht nichtNachkommen. — Das Grundstück des Herrn,

Mühlsnbrok an der Oldenburgerstraße wurdevon der Stadt angekoufi, um eine Verbin¬
dung von der Oldenburgerstratze nach dem neuen
Marktplatz zu schaffen. Der Kaufpreis beträgt42 000 Mk . — ES soll für 360 000 Mk . Not-geld in Zwanzigmarkscheinen ausaeaeben wer¬den. Die Herstellungskosten sollen sich auf 800Mark belaufen.

X Varel , 9. Okk. Das evangelische
Volksschnllehrerssminar wird voraus¬
sichtlich zu Ostern 1919 mrf 6 Klassen erweitertwerden. Ebenfalls hofft man den Neubau fürdas Seminar im kommenden Jahre in Angriffnehmen zu können.

-ff Nüstrrngen , 8. Okt . Der Neubau des
Realgymnasiums wird voraussichtlich imkommenden sichre fertigaestellk werden. Dis ur¬sprünglich vorgesehenen

'
Baukosten von 337 000Mark sind infolge der Kriegsverhältniffe um444 000 Mk . überschritten worden, so daß dasGebäude bei Fertigstellung dem Staate 1281000Mark gekostet haben wird.

Rech WNö Kern.
Hamburg, 8. Nov . Die Unabhängig . ,

ele<
en
bü
kag

schoben . Das Blakt erscheint von heute on « -

wegen seiner gemäßigten Haltung ihn »« ' , .' --längst ein Dorn im Auge war, « sitz 'y°iiRedaktion , an deren Spitze der NeiclisrP ^ .ordnete Stolken fleht, einfach auf die
dem Titel „Die rote Fahne ".

wstLEr -AASftchLM.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt12 . November : Meist heiter, normal temperier?13 . November: Wenig verändert , später Niederschlag . "
14. November : Wolkig , veränderlich, ziemlich
15 . November : Vielfach Niederschlag, gelinde16. November : Wenig verändert.

Der Vorsitzende Vechta , 9. Nov . 1918.
des Amtsvorstandes.

. MZMWsilWU.
Nachdem der Heuermann Cffm . Alliers,

Hagstedt , sich in Befolgung der Pflichten , die
ihm infolge Verordnung , betreffend den Ver¬
kehr mit Brotgetreide und Mehl als land¬
wirtschaftlicher Unternehmer oblagen , unzu¬
verlässig gezeigt hat , wird hiermit zur öffent¬lichen Kenntnis gebracht, daß ihm mit sofor¬
tiger Wirkung das Recht der Selbstversorgung
entzogen ist. K ü Lens.

Der Vorsitzende
vss Amtsvorstandss.

Vechta . 8 . Nov . 1618.

Nachdem der Müller Vödeke-Dal '
nghaus-

Dalinghausen sich in Befolgung der Pflichten-die ihm infolge Verordnung , betreffend den
Verkehr mit Brotgetre .de und Mehl oblagen,
unzuverlässig gezeigt bat , wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , dag sein
Mühlenbetrieb mit sofortiger Wirkung bis
zum 15 . Januar 1619 geschloffen ist . Der
Eemeindevorftand von Damme nimmt die
Mühlenänderungen auf den laufenden Mahl-karten vor . Kückens.

Der Vorsitzende
des Amtsvorstandes.

Vechta , 8. Nov , 1918.

üidiMcde
Niederlassungen in Oldenburg , Birkenfeld , Braks»
Durg a. Burgdamm , Cloppenburg , Eutin,Levsr , Q'uffenSriick, Rastede, Varel , Vechta,

Vegesack , Westerstede, Wilhelmshaven und
Wittnnmd.

AüIMsis vom 31. Oktober 1918.
Kassenbestand . Mk. 973 481 .67
Wechsel . . „ 76 814992 .98
Effekten . . „ 5 751222 .57
Kurzfristige Guthabenbei Banken „ 19159 508.80
Darlehen an öffentliche Verbände „ 34 974 801 .57
Konto -Korrent-Debitoren. . . „ 21 951 402.20
Bankgebäudeimd Safes-Anlagen „ 900 000.-
Nicht emgeforderte 60ff«des Aktien»

Kapitals . „ 1800 000.—
Diverse . . . „ 1708 624.03

Mk.
? LSL !v « .

Mien -Kapital . . . . . Mk.
Reservefonds . „
Einlagen:
Regierungscielderund Guthaben
öffentlicher Kassen Mk . 15 959 213 .55

Einlagen von
Privaten , 1019 3167 . 17

Einlagen auf
Check-Konto „ AI 608 487 .71 „

174 033 536.82

3 000 000.—
832930 .84

138 490 868.33
24 801 724.07
6 908 013.48

Nachdem die Ww . Maria Strieker , Berg-
feine , Ww . Kämpfen , Bergfeine , HeuermannBern . Burdiek , Hüde , Ww . Agnes Wernke-
Schmiesing , Dümmerlohausen , Heuermann
Bern . Meier , Hüde, Heuermann Bern . Nie¬
haus , Rüschendorf , sich in Befolgung der
Pflichten , die ihnen infolge Verordnung , be¬
treffend den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl , als landwirtschaftliche Unte . nehmer
oblagen , unzuverlässig gezeigt haben , wird
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß ihnen mit sofortiger Wirkung das Rechtder Solbstversorgung entzogen ist.

Kückens.

Konto -KorrenL-Kredrtoren . . ,
Diverse . .

Mk. 174 033 536.82
MrASrrHrALA - L . A .LLäSSZAA .WZL.

Merkel. tom Dieck.

Kartoffel - Abnahmen
finden noch statt am Donnerstag , dem . 14
November auf Station Lutten , am Freitag,dem 15. November auf Station Falkenrott,
jedesmal vormittags von 8 Ukr an.

Anmeldung !« bis Mittwoch -Mittag erbeten.
GschLa. D. Schröder.

Amtsvorstand . Vechta, 9 . November 1918.

Bekanntmachung.
Bei dem Kaufmann Arck in Vechta sind60 Paar instandgesetzte Militärstiefei zwecks

Verteilung an die in der Landwirtschaft be¬
schäftigten Personen eingetroffen . Die Stiesel
werden zu mäßigem Preise gegen eine vom
Amtsvorstand ausgefertigte Ausweiskarte ver¬
abfolgt . Über die Notwendigkeit der An¬
schaffung ist eine Bescheinigung des Gsmrinde-
vorstandes vorzulegen . Kückens.

„ LkrLttL ««LLS »SSkSttSUL «SLS«LttLr »LULULttLttttS »«
Z

K eines jeden Katholiken ist, sich über den Sitz L» unserer hl. Kirche Rom. das für uns jetzt un- L
»z erreichbar ist, zu unterrichten . Die beiden -nach- s«U stehenden Werke sind die besten auf dem Gebiete, ffL und in alter Friedensausstattungnoch erhältlich : L
U Der Papst , die Negierung und Verwaltung LK der hl. Kirche irr Nom. HcrausgegeL . von KZ der Leo-Gesellschaft. Ein PrachtbandmitmehrF als 800 Bildern, Tafeln usw . in glänzender« Ausstatt. 567 8 . Geb. in Leinen mit Gold-
K schnitt statt Mk . 30 jetzt Mk . 20. »
Ä Die katholische Kirche a. d . Erdensund . Mit A
D 770 Bildern im Text , 4 Farbenbildern, 3 Kar- Z:
I ten, 88 Tafelbildern, 620 Seiten. GebundenR
Z in Prachtband mit Goldschnitt statt Mk . 35 W
K jetzt Mk. 25 . ßL — Beide Prachtwerke zusammen Mk. 40. — L
L Porto zu Lasten des Empfängers. Auf kurze L
Z Zett beide Werke zur Ansicht, mit derVerpflicht U« tmig» daß eins behalten wird. Earaittiert neue s«« Exemplare. U
I Buchhdlg. Hein.Z. Eonski ,Köln, Barbarossapl.7. A
LLttStisnsmissiserLttLrtSKttLirLsrsttLtiLSL«

Nehme jeden Mittwoch 6sW § s ! uack
von 11 bis 4 Uhr am Bahn¬

hof ab . D . Vorchkrs , Vechta.

Ss. « « W!lMlM-3M !it
in frischer Ware vorrätig.

H. gr. Beilage , Falke nrott.

6meiMe VstembUg.
Letzte Ailsgabe von Weißkohl am Dienstagdem 12 . d . Mts., nachmittags von 2—5 Uhr am

Bahnhof Osternburg. Gutscheine bei Hullmann.
Zentner 6,— Mk.

Nossnbohm.

8ZMM Aterndnlg.
Koksverkauf am Mittwoch, dem 13. November,

vormittags von 8 bis 12 Uhr für die Nummern
201 bis 320, nachmittags von 2 bis 5 Uhr für die
Nummern 321 bis 400.

Bekanntmachung.
Es hat sich als notwendig heransgestellt, die

EierdertcHnng in hiesiger Gemeinde anderweitig zu
regeln. Bei der geringen Menge, die überwiesenwird, muß eine Ausgabe nach Kundenliftcnerfolgen.Der Amtsvorstand hat die Regelung dem Magistrat
übertragen und die Errichtung einer zweiten Ver¬
teilungsstelle für den Süden der Stadt genehmigt.Die bereits bestehende Verkaufsstelle im Oldenburger
Hof gilt für dm Norden der Stadt . Die Verteilungs¬
stelle für den Süden der Stadt ist der Ehefrau des
Schloffermsifters Georg Eckhoff hiers .» gr. Kirchstr .,übertragen. Die Grenze zwischen Süden und Nor¬
den bildet der Nepomnckgraben.

Die erste Eierverteilung erfolgt am Mittwoch,dem 13 - . Mts . Für die Buchstaben A. bis K-
Dis Buchstaben K. bis 3 - werden bei der näch¬

sten Verteilung berücksichtigt.
An Geflügelhalter können keine Eier abgegebenwerden.
Vechta, den 10. November 1919.

StadtManistrat.

Am Samstag Mor¬
gen ist vor meinem
Hause ein Fahrrad
lohne Schutzblech und
Bremse ; über der Hin¬
teren Decke ein Stück
ca . 15 cm lang gelegt)
abhanden gekommen.
Derjenige,welcher über
den Verbleib des Rades
nähere Angab . machen
kann , erhält gute Be¬
lohnung.
Vechta . W . Debring.

Einen guten

Gänserich,
2 Jahre alt , zu ver¬
kaufen.

H Vrokhaus,
Vrockdorf.

Habe noch 6 große
ostfriefische

Schafs
billig zu verkaufen
(davon 4 milchgebend ) .
. Lguaz Lammers,

Visbek.

Habe 2 güste

Menen
zu verkaufen . Näheres

Los. Schumacher,
Dinklage.

Zur selbständigen
Führung unseres Ge¬
schäfts-Haushalts mit
großem Garten suchen
wir zum 1 . Januar
n . I . eine zuverlässige
Haushälterin gr

'
elften

Alters ans ländlichen
Verhältnissen . Hilfe
vorhanden , Dauerstel¬
lung.
Frz . Haßkamp L Sohn,

Frk 'Soqihs.
Für alle Haus- und Gar¬

tenarbeiten wird zum 1.
Mai ein zuverlässiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Lohn nach Über¬
einkunft.

Frau Apotheker
SchSmmelfeder,

Neuenkirchen i. O.

HllMMMkN
sucht passende Stellung
am liebsten im Amte
Vechta . Gutes Zeug¬
nis vorhanden . ,

Cefl . Angebote an
B . Püttmann , Lohne.

Zigarren.
Habe Zigarren in

der Preislage 750 bis
1250 Mk . abzugeben.

M . Tammen,
Zigarrengroßhandlung
Oldenburg i. Eroßh .,

Lamöertistr . 44.

HoLZ - Verkauf.
Am Mittwoch dem 13., nachm. 1 Ahr an¬

fangend , IW Kolon kl . Dornhorst kn Holdorsbei dem Heuermann v. Lehmden in den Hol-
dorser .AKesen

' 70—89 dicke Erlen
( für Holzschuhmacher) öffentlich meistbietend
verkaufen.

W. Johanning,.HolLorf.
Wir kaufen

Lacke, Amdöl,
rshs§ Mch Neste
gelochtes MgMät.
MMMWsiLMMrs.

Fernruf : 749 und 285.

Verbiete hiermit jedem , über mein Moor,
am Vrägeler - Damm gelegen, sogenanntes
Willenbnnl 's Moor , zu fahren.

Zuwiderhandelnde werden angezeigt.

3

Ist ö!u äsr

8 SIS.

2üis 4 °
jo isst.

Kaufe ständig

RLULSLOLreii
und zahle jetzt 2 Mk . 50 Pfg . fürs Pfund.
Vechta . Aug . Coors , Vahnhofsvmt.

ZL?L8v ! ÄbLL 8L ! M
empfiehlt

W. SchosLer, Vechta.
VSKErMW!?

Nehme jeden Mittwoch und Donnerstag
LsAÜAv ! « iwöi L (Lir »lloI »si » bei Wirt
Niemann bis 5 Ahr ab.

D . Borchers , Vechta.

Todes -Anzeige.

Heute Nacht 8 Ahr entschlief wohlvorbe-
! reitet durch ein frommes christliches Leben
und den Empfang der HI . Sakramente an
den Folgen einer Lungenentzündungmeine^herzensgute, liebe Frau , meines Söhnchens

ftreubesorgte Mutter , unsere gute Tochter,
Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin?

fmM IW.
geb . Taphorn,

im fast vollendeten 24. Lebensjahre und nach ^
2jähriger überaus glücklicher Ehe. Ein neu- !
geborenes Löchterchen war ihr 3 Tage im
Tode vorcmfgegangen.

Dorsten i./W ., den 8. November1913.
In tiefster Trauer:

Dr . med. Timphus und Kind
Ltn . Gerh . Taphorn z. Zt . im Felde
Ang. Meyer und Kinder , Essen i. O. !
Hsinr . Timphus u. Familie , Essen i. O.

Beerdigung Dienstag, dm 12 . Novbr,,
j morgens

'8'/r Ahr, anschließend feierlichesSeelenamt in der Pfarrkirchezu Dorsten.
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen

absehen zu wollen.

ToÄes-AnZeige.

Heute morgen 8 Uhr entschlief sanft und
gottergeben , nach langjährigemschweren Herz¬
leiden , mehrmals versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , meine innigstgeliebteFrau, meine z
liebe Schwiegertochter , unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante, die

Ehefrau

geb . Krümpelbeck,
im Alter von 51 Jahren und im 25. Jahre ^
ihres überaus glücklichen Ehelebens - . sti Um ein andächtiges Gebet für die nevi^

^Verstorbenebitten
Der trauernde Gatts

nebst Angehörigen-
Lohne, den 10 . November 1918.

Die Beerdigungfindet statt am
dem 13. November, morgens 10 Ah? z
Sterbehause aus.
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